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die in China kämpfenden franzöſiſchen 
Truppen aus. - 

Aus Marſeille wird vom Dienfta 
gemeldet: Jufolge Uebereinkommens der 
Schifffahrtsgeſellſchaften mit den Heizern, 
Kohlenträgern und Matroſen iſt der Aus⸗ 
ſtand beendigt. Die Arbeit wird morgen 
wieder aufgenommen werden. 

Auch in Borde anus; iſt infolge Einver⸗ 
nehmens der Rheder mit deu Heizern der 
Ausſtand beendet. 

Die Spezial⸗Geſandtſchaft der beiden 
Burenſtaaten wird in Petersburg 
vom Kaiſer Nikolaus nicht empfangen werden. 
Die Deputation begab ſich zum Grafen 
Lambsdorf, der ihr erklärte, daß die po⸗ 
litiſche Lage keinesfalls eine Eiumiſchung 
gegen England zulaſſe. 

Der Khedive von Egypten hat 
ſich von Peſt nach Trieſt begeben und 
wird ſich dort nach Brindiſi einſchiffen. 


geben iſt, fällt die Stimme der einzelnen 
Mitglieder des Konzerts ſtärker ins Gewicht, 
wenn fie auch durch angemefjene militärische 
Machteutfaltung in der Provinz Tſchili 
unterſtützt wird. Die Regierung, die jetzt 
ihre Flagge aus Oſtaſien, zu Waſſer oder 
zu Lande, zurückziehen wollte, würde ſich die 
Durchführung ihrer Chinapolitik freiwillig 
erſchweren, und das wird keine thun. Die 
jüngſte Rede des franzöſiſchen Miniſters 
Delcaſſé wie die Meldungen über die Hal⸗ 
tung der Vereinigten Staaten ſind abermals 
ein Beweis, daß über die Nothwendigkeit 
gründlicher Veränderungen in Peking und 
vielleicht auch an anderen Punkten des chi⸗ 
neſiſchen Reiches unter den Kabinetten keiner⸗ 
lei Meinungsverſchiedenheit beſteht. Die 
Erhaltung dieſer Eintracht wird auch von 
der deutſchen Diplomatie als ihre vornehm⸗ 
liche Aufgabe betrachtet. 


Herr Deleaſſé hat in feiner Rede vor 
Aufſtellung zuweit gehender Forderungen 
an China gewarnt. Daß er damit nicht auf 
Deutſchland zielte, ergiebt ſich ſchon aus 
einem Artikel des Pariſer „Temps“ über die 
Miſſion des Grafen Walderſee, worin die 
Souderſtellung, die wegen der Ermordung 
feines Geſandten Deutſchland bei der Ab⸗ 
rechnung mit China einnimmt, unumwunden 
anerkannt wurde. Auch am Paungtſe⸗kiang 
haben ſich in den letzten Tagen die Dinge 
jo zurecht geſchoben, daß die nicht unbedenk⸗ 
liche Ausübung der Schutzgewalt über die 
dortigen Fremden durch eine einzelne Macht 
unter Ausſchließung der übrigen nicht mehr 
in Frage kommt. Die Ausſchiffung eng⸗ 
liſcher Truppen in Shanghai iſt eine von 
den Konſuln aller Großmächte als erwüunſcht 
bezeichnete Maßregel. Die engliſchen Truppen 
werden aber nicht allein bleiben. Fran⸗ 
zoſen, Japaner, Amerikaner, Ruſſen und, wie 
es ſich im Hinblick auf unſere bedentenden 
Jntereſſen am Pangtſe von ſelbſt verſteht, 
auch Deutſche nehmen theil an allen für 
die Freiheit des Handels und der Schifffahrt 
auf dem wichtigſten Strome Chinas erfor⸗ 
derlichen Vorkehrungen. Der Grundſatz: 
Gemeinſame Abwehr gegen gemeinſame Ge⸗ 


Politiſche Tagesſchau. 

Bezüglich der Kanalvor lage ſchreibt 
die „Deutſche Tageszeitung“: „Die Kanal⸗ 
vorlage wird jetzt wieder von einigen kanal⸗ 
gegneriſchen und kanalfreundlichen Blättern 
in die Erörterung gezogen. Wir möchten 
uns daran nicht betheiligen, weil wir den 
Zweck der Uebung nicht eiunſehen können. 
Das halten wir für ausgeſchloſſen, daß man 
die Kaualvorlage einbringt, ſolange wir im 
Reiche und in Preußen mit Sorgen und 
Aufgaben anderer Art ſchier überhäuft ſind. 
Außerdem wird die preußiſche Staatsre⸗ 
gierung beſſer als wir wiſſen, daß das Pro⸗ 
jekt des Mittellandkanals jetzt im preußiſchen 
Landtage weniger Anhänger hat als je zus 
vor. Eine erneute Niederlage wird ſie ſich 
aber kaum zuziehen wollen.“ 

Die Vertheidigung Breſſis hat der 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Turati, welcher am 
Montag eine zweiſtündige Unterredung mit 
Breſſi hatte, mit der Begründung abgelehnt, 
daß er ſeit einer langen Reihe von Jahren 
die Advokatur nicht mehr ausübe und daher 
die Uebernahme der Vertheidigung Breſſis 
auch in den Kreiſen ſeiner politiſchen — Der Prinz von Wales traf heute 
Freunde Mißverſtändniſſe hervorrufen könnte. gegen 1 Uhr in Wilhelmshöhe ein. Auf 

In Kopenhagener Hofkreiſen wird be- dem Bahnhofe hatte eine Ehrenkompagnie 
hauptet, die Königin Wilhelmina von des 167. Regiments mit der Fahne Auf⸗ 
Holland werde ſich mit dem Prinzen ſtellung genommen. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Adolf Friedrich von Meckleuburg⸗Schwerin, erwartete den Prinzen von Wales und be⸗ 
dem Onkel der Prinzeſſin Alexandrine, der grüßte ihn ſehr herzlich. Der Kaiſer ſchritt 
künftigen Königin von Dänemark ver⸗ mit dem Prinzen die Front der Ehren⸗ 
loben. ar Aus dem Haag kommt aberſkompagnie ab, nahm den Vorbeimarſch der- 
ſchon wieder folgendes Dementi: Das ſelbeu ab und begab ſich darauf mit ſeinem 
„Reuter'ſche Bureau“ iſt ermächtigt, der in hohen Gaſte zu Wagen nach dem Schloſſe, 
auswärtigen Blättern verbreiteten Meldungſwo Ihre Majeſtät die Kaiſerin den Prinzen 
von der Verlobung der Königin Wilhelmina] begrüßte und die Frühſtückstafel ſtattfand. 
eutgegenzutreten. Um 2½ Uhr verließ der Prinz von Wales 

„Der franz öſiſche Deputirte Cluſeret, Wilhelmshöhe wieder. Se. Majeſtät der 
ſeiner Zeit ein bekanutes Mitglied der Kaiſer geleitete den Prinzen im Wagen zur 
Pariſer Kommune, iſt am Mittwoch dem Bahn. Der Chef des Zivil⸗Kabinets 
„Petit Journ.“ zufolge geſtorben. Wirklicher Geheimer Rath Dr. v. Lucauus 

Die Sitzungen der Generalräthe wurden und der Chef des Militär⸗Kabinets, General⸗ 
am Montag in ganz Frankreich ohne adjutaut General v. Hahnke, haben Wilhelms⸗ 
Zwiſcheufall eröffnet; die meiſten bisherigen höhe ebenfalls heute Nachmittag verlaſſen. — 
Präſideuten wurden wiedergewählt. Mehrere] Auf der Fahrt zur Bahn, um den Prinzen 
( ) N Generalräthe beſchloſſen, Beglückwünſchungs⸗ abzuholen, hatte Se. Majeſtät wieder das 
fahr wird auch für das Nangtſegebiet zur adreſſen an Lonbet und die Regierung zu von dem Kriegsminiſterium hierher geſandte 
Geltung gebracht werden. richten. Einige ſprachen ihre Sympathie für] Automobil benutzt. Auf den Fahrten von 
— —.—.— ꝛ —.— — — 

Am übernächſten Morgen bereits hält] danach fragt niemand. Meine Arbeit mu Gut, ſo ſchlafen Sie, bis ich Sie we “ 
fie den ſehnlichſt erwarteten Brief imlich doch thun.“ ; Der 2 del Mädchens 5 . 
Händen. „Können Sie keine Stellvertreterin für auf das Kiffen, welches Ada ſorgſam auf 

Walter hat ſofort nach Ankunft des heute finden, die Ihnen die Arbeit abnimmt?“ das Sopha gelegt hat, und bald iſt es feſt 
Telegramms das verlaugte Stückchen Tuch „Nein, Fräulein. Die Mädchen find alle! eingeschlafen. 

8 En ner gelegt und es mit ein paar beſchäftigt. O — 0, es ſchmerzt fo ſehr!“ Juzwiſchen geht Ada von Zimmer zu 
St. Ines eſchick an „Erika Williams“ nach] Plötzlich ſchießt Ada ein Gedanke durch Zimmer. Schon zwei Stunden räumt ſie 

Ad nis g 1 t. > den Kopf, der ihr alles Blut zum Herzen auf — und noch immer Feine Spur von dem 

„ Adas Aufregung wächſt, als fie das treibt. graugelben Kleide. 
Stückchen Tuch genan prüft. Sie weiß ess „Ich werde Ihnen helfen,“ ſagt fiel Freilich, muß Frau Oliver gerade in 
jetzt ſicher — es gehört zu dem Kleide jener freundlich, aber beſtimmt. dieſer Etage wohnen? Und wenn ſie wirklich 
Frau Oliver, die hier in demſelben Hotel! Das Mädchen blickt in hellem Erſtaunen in dieſer Etage wohnt — iſt es nicht wahr⸗ 
mit ihr, vielleicht nur wenige Zimmer ent⸗ auf. ſcheinlich, daß ſie das Kleid heute wieder 
fernt, wohnt. 5 „Sie, Fräulein? ... Sie — eine vor- trägt oder es im Schrank eingeſchloſſen hat? 

Sie grübelt und grübelt, was fie in nehme Dame — wollen Betten machen und Schon giebt fie die Hoffnung auf. 
dieſer Angelegenheit thun fol. Schon denkt die Dielen aufwiſchen in demſelben Hotel, in Nur noch ein Zimmer it aufzuräumen — 
ſie daran, bei der Polizei Anzeige zu machen. welchem Sie logiren? ... Nein, nein, dasjenige links neben Frau Harriſons 

Aber wird man ihr glauben? Welchen Fräulein!“ Zimmer. 5 
Beweis hat fie in Händen außer dem Stück⸗ Ada lacht. Da — Ada ſtößt einen kleinen Schrei 
chen Tuchſtoff, das ebenſo gut einem anderen „Nun, — ich habe ſchon oft Betten der Ueberraſchung aus — da liegt das ge⸗ 
Kleide angehören kaun? gemacht, und mit meiner Stellung als „vor⸗ ſuchte Kleid, achtlos hingeworfen auf dem 
Ein paar Stunden ſpäter — Frau Harri⸗ nehme Dame“ iſt es augenblicklich nicht weit Bett. 
ſon hat gerade eine Spazierfahrt unter- her.“ Mit bebenden Händen ſchiebt Ada die 
nommen — hört Ada ein uuterdrücktes Und fie erklärt dem Mädchen, in welchem | Falten auseinander. Halt — hier ſind zwei 
Seufzen und Schluchzen auf dem Korridor.] Verhältniß fie zu Frau Harrſſon ſteht. ‚Sie Falten übereinander genäht! 

Sie öffnet die Thür ihres Zimmers. Das glaubt, dadurch leichter zu ihrem Ziele zu Ada nimmt eine Scheere und trennt die 
Hausmädchen iſt mit dem Reinigen der ein⸗ kommen. x zuſammenhaltenden Fäden auf. Ein dreieckiger 
zelnen Zimmer beſchäftigt, wobei ſie leiſe Zur Bekräftigung ihrer Worte beginnt Riß klafft ihr entgegen. Raſch holt ſie das 
Wimmerlante ausſtößt. ſie ſogleich mit dem Aufräumen ihres eigenen Fleckchen Stoff aus der Taſche und paßt es 

„Was fehlt Ihnen?“ fragt Ada freundlich. Zimmers. in den Riß. Es deckt denſelben vollſtändig 

„Ach, ich habe fürchterliche Ohrenſchmerzen, Inzwiſchen plaudert fie freundlich und Adas Wangen ſind vor Erregung tief 
Fräulein,“ ächzt das Mädchen. „Ich kann liebevoll mit dem Mädchen, um deſſen Ge⸗ geröthet. Es unterliegt keinem Zweifel mehr 
meinen Kopf kaum halten, die ganze Nacht danken von den Schmerzen abzulenken. Doch — fie hat das Kleid jener Schwindlerin vo 
habe ich kein Auge zugethan.“ bald ſieht ſie, daß das arme Ding ſich thats] fich. F 
7 ar eg Das een u ka n 8 aufrecht halten kann. Aber die Trägerin! 

nen ſchwer werden, wenn Sie nicht ge⸗ „Legen Sie fi hier auf mein Sophal Fr en 
ichlafen haben,“ entgeguet Ada mit einem] und laſſen Sie mich die Arbeit Rn 85 Gui b e PA ie 
mitleidigen Blick auf die rothen Augen und machen!“ ſagt fie endlich. „Wieviel Zimmer und Frau Oliver iſt alt und weißhaarig 
den ſchmerzverzogenen Mund des Mädchens. haben Sie noch aufzuränmen?“ Doch halt! Oliver — Oliver! Iſt das nicht 

„Ach ja, Fräulein, ſehr ſchwer. Aber „Noch acht, Fräulein.“ der Name jener Frau, die Dr. Weſſelhoff ſo 


Für den Monat September 
koſtet die „Thorner Peſſe“ mit dem Illuſtrir⸗ 
ten Sonntagsblatt in den Ausgabeſtellen und 
durch die Poſt bezogen 50 Pf., frei ins 
Haus 67 Pf. 

1 Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
. Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
usgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


—— Kotparinenftvane 1. 
6 inefifche Aufgaben. 
wenn die nächſten Stunden ein⸗ 
Fremden in heichten über "ie Befreiung der 
der aan Peking und über den Verbleib 
r Kaiſerin⸗Wittwe und ihre Rathgeber 
bringen ſollten, müſſen noch Wochen ver⸗ 
gehen, ehe die Regierungen durch ausführ⸗ 
liche Berichte der geretteten Geſandtſchaften 
völlige Klarheit darüber erhalten, wie es zu 
der völkerrechtlich unerhörten Einſchließung 
und Bombardirung des diplomatiſchen Korps 
konunen konnte und welche der chineſiſchen 
Machthaber für dieſe Frevelthat wie nament⸗ 
lich für die Ermordung unſeres Geſandten 
von Ketteler verantwortlich zu machen find. 
Schon jetzt halten, alle Mächte daran feſt, 
daß die beiſpielloſen Akte der Feindſeligkeit 
gegen die unverletzlichen Perſonen und Ge⸗ 
bäude ihrer Geſandtſchaften Aulaß geben 
müſſen, neben der Ausforſchung und Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen eine gründliche Neu⸗ 
ordnung der chineſiſchen Verhältniſſe, be⸗ 
ſonders was den Fremdenſchutz und die Er⸗ 
kung der ſonſtigen vertragsmäßigen 
— ch gemeldfaas gegen das Ausland augeht, 
ebenfals Zuſammenwirken her⸗ 
n dem Gelingen di . 

muß allen Mächten schen arten 

te eigenen Inter Br 18 
a ereſſen der in Oſtaſien be⸗ 
9 igten Länder, für ihre Miſſionare, 
aufleute, Techniker u. ſ. w., gleichviel ge⸗ 
en ſein. Eben deshalb ift nicht zu be⸗ 
lu den, daß eine oder die andere Regierung 
ah durch Zurückziehung ihrer Streit⸗ 
aan 8 von den übrigen treunt. Denn bei 
den Ferathungen über die neue Geſtalt, die 
15 für das Ausland wichtigſten Staats⸗ 
> Verwalsungseinrichtungen Chinas zu 


Diamanten⸗Regionen. 


Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 

681 5 N (Nachdruck verboten.) 

- Fortſetzung.) 

RE er und Sohn,“ murmelt 
ein 1 e . von Auſtralien zurückgekehrt 
Piber ie iſt ihm eutgegengereiſt . 
8 — Oliver! .. Mo habe ich doch 

ne ſchon einmal gehört?“ 
eilt te. giebt das Fremdenbuch zurück und 
folgende nächſten Telegraphenſtation, wo ſie 

ude Depeſche an Walter Alſen aufgiebt: 

Erz „Sende ſofort unter Adreſſe 

Srika Williams, poſtlagernd, das 
Oalchen graugelbe Tuch von Frau 
ge auderbecks Kleid! Ada.“ 

etzt wird ſie ruhiger. Zwar hat ſie noch 
keine Gewißheit, wer jene Olivers 
dem 5 och iſt ſie überzeugt, daß ſie bei 
John Ab teriöſen Diamanten⸗Diebſtahl bei 
Viellei fen die Hand im Spiele Hatten. 
Entlarvun kann ihr das Stückchen Tuch zur 
sein, 8 des Schwindlerpaares behilflich 


Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Auguſt 1900. 


iſt . ihr Zimmer im Süd⸗Hotel betritt, 

zurück E von ihren Beſuchen bereits 

toflette beſcheftiat dem Anlegen ihrer Diner⸗ 
Sie U 

daß ſie Aba ſrerſinme zu ſein. Kaum, 

Doch blickt fie das den auß erwidert, 

holt und forſchend an. ige Mädchen wieder⸗ 


Am Nachmittag erfährt A 
Harriſon noch einige Tage Erik dab. Brom 
— en Bu: eine ihrer Freundinnen 
zeiche an der Exkurſio N en, 
nicht wohl iſt. xkurſion theilnehmen will, 


der Bahn zum Schloſſe und zurück fuhren 

in dem Automobil einige Herren des Gefolges. 

— Das Kaiſerpaar verläßt am 24. Aug. 
Wilhelmshöhe und reift nach Kronberg, die 
kaiſerlichen Kinder begeben ſich nach Potsdam 
zurück. 8 

— König Oscar von Schweden hat einer 
Kopeuhagener Meldung zufolge den deutſchen 
und den ruſſiſchen Kaiſer eingeladen, an der 
Jagd auff der Juſel Hveen im September 
theilzunehmen. 

— Im „, Militärwochenblatt“ veröffent⸗ 
licht Genueralfeldmarſchall Graf Walderſee 
folgende Daukſagung: „Gelegentlich meiner 
Ernennung zum Oberbefehlshaber in Oſt⸗ 
aſien ſind mir ungezählte Außernugen des 
Jutereſſes, meiſteus in Form von Glück⸗ 
wünſchen, brieflich und telegraphiſch, in 
Proſa und gebundener Rede zugegangen. 
Aus dem ganzen dentſchen Reiche habe ich 
Grüße erhalten von vielen Kameraden aus 
der Armee, von Krieger- und anderen Ver⸗ 
einen, von vielen Perſönlichkeiten aus allen 
Schichten der Bevölkerung und auch aus 
Kreiſen fröhlicher Zecher. Bei der Kürze 
der Zeit vor meiner Abreiſe bin ich nicht 
imſtande, jedem einzelnen zu dauken. Ich 
bitte daher auf dieſem Wege meinen beſten 
Dank für die Kundgebungen, die mich herz⸗ 
lich erfreut haben, eutgegenzunehmen.“ 

Von den im Urlaub befindlichen 
Staalsſekretären wird der Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamks Frhr. v. Thielmann als 
Erſter in ungefähr acht Tagen zurückkehren. 
Nach ſeiner Rückkehr werden die Vorarbeiten 
für den Reichshaushaltsetat 1901 euergiſcher 
in Angriff genommen. 

— Der neneruannte Direktor der Kolo⸗ 
nialabtheilung des ausw. Amtes Wirkl. Geh. 
Leg. Rath Dr. Stübel hat heute die Dienſt⸗ 
obliegenheiten feines Amtes übernommen und 
ſich den Beamten der Kolonialabtheilung vor⸗ 
geſtellt. 

— Wie ſchon kurz mitgetheilt, bildete 
auf der Generalverſammlung des Zentral⸗ 
verbandes deutſcher Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibender in Stettin am letzlen Verhand⸗ 
lungstage, Montag, den letzten Gegenſtand 
der Tagesordunng die Rede des Ober⸗ 
bürgermeiſters Bender im Herrenhauſe 
über die Waareuhausſtener. Der Vor⸗ 
ſitzende, Senator Schulze (Giffhorn) bemerkte 
einleitend: Es ſei ihm unfaßbar, wie der 
Bürgermeiſter einer großen Stadt, der die 
Intereſſen der Bürger ohne jeden Unter⸗ 
ſchied wahrzunehmen habe, ſolche Augriffe 
auf einen ganzen Stand richten könne. — 
Kaufmann Richard Labowsky (Berlin) 
führte in läugerer Rede aus: Die Angriffe 
des Oberbürgermeiſters Beuder ſeien geradezu 
empörend. Der Oberbürgermeiſter habe einen 
großen und achtbaren Stand für unmoraliſch 
und unehrlich bezeichnet und ihm die 

»Konitzer Vorgänge zur Laſt gelegt. Die 
Mittelſtaudspartei, die nur für ihre Exiſtenz 
kämpfe, ſei im Gegentheil moraliſcher ge⸗ 
worden. Wenn es einige Elemente unter 
der Mittelſtandspartei gebe, dann habe dies 
das Bazarweſen verſchuldet, das vielleicht 
auch kleine Kanfleute zu Unlauterkeiten ver⸗ 
raffiniert dupirt hat? Ja ja! 
Zweifellos iſt dieſelbe jetzt hierher gekommen, 
um ihren Raub in Sicherheit zu bringen, 
und trägt dabei das Kleid ihrer Helfers⸗ 
helferin, jener Frau Vanderbeck, da ſie 
glaubt, hier in St. Louis ſicher zu ſein! 

Was ſoll fie thun? .. . Soll fie au 
Walter telegraphieren, damit er herkomme 
und die Angelegenheit in die Hand nehme? 
Aber gewiß iſt bis zu feiner Ankunft das 
ſaubere Paar ſchon wieder über alle Berge. 

Schließlich hält ſie es für am rathſamſten, 
die Sache ſofort einem Detektiv zu übergeben. 

Schuell holt ſie aus ihrem Zimmer 
Nadel und Faden und näht die beiden 
Falten au dem Kleid übereinander, ſodaß der 
berhäugnißvolle Riß wieder verdeckt iſt. 

Nachdem ſie dann das Hausmädchen 
geweckt und deſſen lebhafte Dankesworte 
freundlich abgewehrt hat, fragt ſie einen 
Schutzmaun, der an der nächſten Straßeu⸗ 
ecke auf Poſten ſteht, nach einem Detektiv. 

Der Maun blickt fie erſtauut an, nennt 
ihr jedoch eine Adreſſe mit dem Bemerken, 
derſelbe ſei einer der bekannteſten Detektivs 
von St. Louis. f 

Als ſie das bezeichnete Bureau betritt, 
erhebt ſich ein kleiner, ſchwarzgekleideter 
Herr — der einzige Auweſende in dem 

immer — von ſeinem Stuhl und verneigt 

ich höflich. 

„Ich wünſche, Detektiv Lincoln zuſprechen.“ 
ſagt ſie leiſe, unter ſeinem verwunderten 

lick erröthend. 

„Detektiv Lincoln iſt nicht zu Hauſe, 
Fräulein“, entgegnet der Maun höflich. „J 
bin ein Fremder und nehme nur aus 
Kollegialität für ihn auf kurze Zeit ſeinen 


Platz ein.“ a 
Ein Schatten huſcht über die klaren 
(Fortſetzung folgt.) 


Züge des Mädchens. 
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chſſendung unſerer Truppen 


anlaßt habe, um den Konkurrenzkampf zw 


beſtehen. Mit den Konitzer Vorgängen 
habe die Mittelſtandspartei nicht das 
geringſte zu thun. Die Mittelſtandspartei 


halte ſich von jeder politiſchen Parteithätig⸗ 
keit fern. Ein ſolcher Augriff ſei der Mittel⸗ 
ſtandspartei niemals von der Sozialdemo⸗ 
kratie oder Fortſchrittspartei widerfahren. 
Daß die Sozialdemokraten dem Herrn 
Oberbürgermeiſter zuſtimmen, ſei ſehr er⸗ 
klärlich. Er erſuche, folgender Erklärung zu⸗ 
zuſtimmen: Der Zeutralverband deutſcher 
Kaufleute und Gewerbetreibenden erklärt, 
daß die Ausführungen des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Bender (Breslau) bei Be⸗ 
rathung der Waarenhausſtener im Herreu⸗ 
hauſe vom 12. Juni d. 38, durch welche 
der Mittelſtand in ſeinem Auſehen ſchwer 
geſchädigt und herabgewürdigt wird, voll⸗ 
ſtändig unberechtigt und unrichtig ſind. Sie 
beweiſen, daß ihm die wirthſchaftliche Lage 
des Mittelſtandes und feiner berechtigten 
Beſtrebungen vollſtäudig unbekannt iſt. 
Insbeſondere bedauern wir, daß der Herr 
Oberbürgermeiſter einzelne Fälle, die, wie 
er in einer Rechtfertigung ausgeführt, in 
ſeiner eigenen Kommune vorgekommen ſind, 
zum Anlaß feiner ehrverletzenden Augriffe 
auf den geſammten Mittelſtand gemacht hat. 
Der Vorſtand wird beauftragt, vorſtehende 
Erklärung nach eigenem Intereſſe zu er⸗ 
weiſen und den Behörden, ſowie der 
Oeffentlichkeit zu übergeben. (Lebhafter Bei⸗ 
fall.) Kaufmann Labowsky (Berlin) be⸗ 
merkte noch: Die Breslauer mögen bei der 
Wiederwahl ſich der Rede des Oberbürger⸗ 
meiſters erinnern und ſollte derſelbe dennoch 


wiedergewählt werden, dann dürfte ihm 
vielleicht die Beſtätigung verſagt werden. 


(Stürmiſcher Beifall.) Der Antrag Labowsky 
fowie ein feruerer: dem Miniſter v. 
Miquel und den Abgeordneten v. Durant 
und Winkler für ihr mannhaftes Eintreten 
für den Mittelſtand durch Dankestele⸗ 
gramme Ausdruck zu geben, wurde einſtimmig 
zugeſtimmt und danach die Verhandlung auf 
Dienſtag vormittags 9 Uhr vertagt. — Die 
Generalverfammlung iſt von 200 Delegirten 
aus allen Theilen Deutſchlands beſucht. 

— Der ehemalige Genoſſenſchaftsauwalt 
und Reichstagsabgeordnete Schenk iſt ge⸗ 
ſtorben. 

— Herr v. Hanſemann⸗Pempowo liegt 
in Berlin in einer Klinik ſchwer krank dar⸗ 
nieder. 

Fulda, 22. Auguſt. Die diesjährige 
Biſchofskonfereuz iſt heute geſchloſſen worden. 
Nach Schluß derſelben fand abends Andacht 
in der Bonifaziusgruft ſtatt. 

Hamburg, 22. Auguſt. C. Ferd. Laeisz, 
der Vorſitzende der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
und frühere Präſes der Handelskammer zu 
Hamburg, iſt heute, 47 Jahre alt, ge⸗ 
ſtorben. 


——: ff. .. «˙—¼:;Üi . EEE u RETTET EEE 
Zu den Wirren in China. 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee 

wurde am Mittwoch in Rom vom König 

von Italien empfaugen. Die Unterredung 
dauerte etwa eine halbe Stunde. Dann 
wurde Graf Walderſee zur königlichen Tafel 
gezogen. Vor der Audienz beim Könige hatte 
er am Sarge des Königs Humbert einen 
koſtbaren Kranz niedergelegt. Nachmittags 

2 Uhr 45 Minuten fuhr Graf Walderſee von 

Rom nach Neapel. — Der Reichspoſtdampfer 

des Norddentichen Lloyd „Sachſen“, mit 

welchem ſich Graf Walderſee mit ſeinem 

Stabe nach China begiebt, läuft fahrplan⸗ 

mäßig folgende Häfen an: Neapel 22. Aug., 

Port Said 26. Auguſt, Suez 27. Auguſt, 

Aden 31. Anguſt, Colombo 7. September, 

Penang 11. September, Singapore 14. Sep⸗ 

tember, Hongkong 18. September, Shanghai 

22. September. 

Vor ſeiner Ausreiſe nach China iſt Graf 
Walderſee in Deutſchland in Ausdrücken ge⸗ 
feiert worden, die jedenfalls gut gemeint 
waren, aber einen Ueberſchwang darſtellen, 
der ſich nur für einen heimkehrenden Sieger 
ziemt. Es ift denn auch völlig gerechtfertigt, 
wenn ein Theil der national denkenden 
Preſſe auf die früheren Zeiten verweiſt, in 
denen viel gethan und weit weniger gefeiert 
wurde und wenn zur Umkehr von dem jetzt 
eingeſchlageuen Wege gerathen wird. Wir 
ſollten erſt abwarten, was erreicht wird, 
und wenn daun die Gelegenheit zur Feier 
da iſt, dieſe in möglichſt unauffälliger Weiſe, 
wie dies zu Zeiten Kaiſer Wilhelms J. 
Brauch war, vornehmen. 

Ob der Reichstag demnächſt wegen der 
Chinawirren einberufen werden wird oder 
nicht, ſteht noch dahin. Ein Theil der Preſſe 
fordert die Einberufung als unbedingt noth⸗ 
wendig. Es iſt ganz ſicher, daß die Eut⸗ 
nach China Geld 
koſtet und daß der Reichstag dieſes Geld be⸗ 
willigen muß. Daß alſo die Chinafrage an 
die deutſche Volksvertretung kommen wird, 
iſt klar. Es iſt nur fraglich, waun es zweck⸗ 
mäßig iſt, die Forderung auf Geldbewilligung 
dem Reichstage zu unterbreiten. Wenn das 


ſes nach dem Eindringen 


Erſatzkorps Deutſchland verlaſſen haben wird, 
wird ſich in einigen Wochen der Betrag, 
welcher vorläufig für den in Rede ſtehenden 
Zweck nöthig iſt, im Pauſchbetrage berechnen 
laſſen, es wird dann alſo möglich ſein, vom 
Reichstage die Ermächtigung zur Begebung 
einer Anleihe in einem beſtimmten Betrage 
einzuholen. Wenn außerdem aus deu Kreiſen 
der Reichstagsabgeordneten ſelbſt der Wunſch 
nach Einberufung geäußert wird, wie das 
jetzt der Fall zu ſein ſcheint, ſo wird ſicher⸗ 
lich die Regierung nicht zögern, das Par⸗ 
lament in Berlin zu verſammeln. Allen An⸗ 
zeichen nach kann man dies für den Aufaug 
oder die Mitte Oktober als wahrſcheinlich 
erachten. g 

Man dürfte wohl allgemein der Meinung 
ſein, daß die von Kaiſer Wilhelm für die 
Rettung der Fremden in Peking anusgeſetzte 
Belohnung nach dem Einmarſch der Entſatz⸗ 
armee in Peking von niemand beauſprucht 
werden kaun, da die gewaltſame Befreiung 
der Europäer durch die Truppen der ver⸗ 
bündeten Mächte wohl kaum als „Uebergabe 
an eine Behörde“ wird aufgefaßt werden 
können. 

Auch eine Jäger⸗Kompagnie iſt aus den 
Jäger⸗ und Schützenbataillounen zuſammen⸗ 
geſtellt worden, um dem oſtaſiatiſchen Ex⸗ 
peditionskorps zugewieſen zu werden. 

Die militäriſche Bahnkommandantur in 
Bremerhaven iſt am Mittwoch für die neue 
Truppenexpedition nach China wieder eröffnet 
worden. 

Aus Dresden wird vom Mittwoch be⸗ 
richtet: Der König verabſchiedete ſich heute 
Vormittag von den beiden nach China 
gehenden Kompagnien des 6. oſtaſiatiſchen 
Jufanterie-Regiments. In feiner Anſprache 
wünſchte er den ausziehenden Truppen eine 
glückliche Fahrt und denſelben Erfolg wie 
vor 30 Jahren. Hauptmann Wirth dankte 
und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Hurrah auf den König. In Be⸗ 
gleitung des Königs befanden ſich die 
Prinzen Friedrich Auguſt und Johann Georg, 
der kommandirende General Frhr. v. Haufen 
ſowie viele höhere Offiziere. — Die in Berlin 
vorliegenden Nachrichten laſſen ſäumtlich 
erkennen, daß von einem Einftellen kriege⸗ 
riſcher Maßnahmen der Verbündeten noch 
lauge keine Rede ſein kann. China ſammelt 
außerordentlich eifrig Truppen, um die von 
den alliierten Truppen eingenommenen Städte 
zurückzuerobern. Li ⸗ Hung = Tſchangs's 
Friedens⸗Bemühungen dürfen nicht auders 
aufgefaßt werden, als ein Mittel Zeit zu ge⸗ 
winnen, um den verbündeten Truppeu bei 
erſter Gelegenheit in den Rücken zu fallen. 
Daß dieſe Bemühungen von allen betheiligten 
Regierungen in der angedeuteten Weiſe auf⸗ 
gefaßt werden, beweiſt die einmüthige Zurück⸗ 
weiſung der Forderung Li⸗Hung⸗Tſchaugs, 
die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 5 
Nach einem Telegramm der „Daily 
Mail“ aus Shaughai vom 22. Auguſt kam 
der Verbündeten 
in die äußere Stadt von Peking zu einem 
heftigen Kampfe; ſchließlich legten die Ver⸗ 
bündeten aber eine Breſche in die Umwallung 
der „Heiligen Stadt“ und erſtürmten dieſelbe. 
4000 wohlbewaffuete chineſiſche Chriſten 
leiſteten den Verbündeten wejentlichen Bei⸗ 
ſtand, namentlich kam den letzteren deren 
Kenntniß der Stadt zu Gute. Der Kampf 
in den Straßen dauert noch fort. 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom Kriegsſchauplatze in Südafrika liegen 
folgende Nachrichten aus Prätoria und Kap⸗ 
ſtadt vor: — 

General Paget hatte am Montag ein 
Gefecht mit der Nachhut der vereinigten 
Truppen de Wets und Delareys. — Die 
Generale Paget und Baden⸗Powell fiud auf 
dem Vormarſch nach Norden längs der Bahn⸗ 
linie nach Pietersburg begriffen. Bei einer 
Rekognoszirung in der Nähe von Ventersburg 
hatte Oberſt Sitwell 31 Verwundete. — 
— theure ng ! 

Auch die am Mittwoch eingegangenen 
Meldungen enthalten nichts Besonderes S 
berichtet „Reuters Bureau“, daß Carrington 
den Buren Vorräthe wegnahm. Methuen 
hatte ein Gefecht mit dem Lichtenberg⸗KRom⸗ 
mando bei Ottoshop. — Weiter will das 
„Reuterſche Bureau“ wiſſen, daß es offenbar 
de Wets Abſicht ſei, ſich nach Buſhveldt zu 
wenden, und man habe Grund anzunehmen, 
daß alle Buren, einſchließlich des Bothaſchen 
Kommandos, ſich bei Buſhveldt zu konzentriren 
beabſichtigen, indem ſie Machadodorp und 
Lydenburg ohne ernſtlichen Widerſtand 
räumen. (.) 

Wie gerechtfertigt die Zweifel an dieſer 
letzten Rentermeldung find, zeigt ein weiteres 
Telegramm deſſelben „Reuterſchen Bureaus“ 
vom Montag, wonach die Burengenerale 
Louis Botha, Meyer, Schalk Burger, Fonrie 
und Tobias Smuts zur Zeit mit etwa 8000 
Mann und der ganzen Artillerie der Buren, 
darunter die ſchweren Geſchütze, bei Macha⸗ 
dodorp ſtehen ſollen. : 


Bei dem Komplottprozeß, der jetzt in Pra⸗ 
toria dem früheren Leutnant in der Artillerie 
des Oranje⸗Freiſtaats, dem Deutſchen Hans 
Cordua, wegen Betheiligung an der angeb⸗ 
lichen Verſchwörung zur Entführung von 
Lord Roberts und Ermordung der höheren 
engliſchen Offiziere gemacht wird, hat ſich 
herausgeſtellt, daß das Komplott das Werk 
eines Lockſpitzels, des engliſchen 
poliziſten Gano, iſt. 
unter Eid aus, der Plan ſei von Gano aus⸗ 
geheckt worden. Dieſer habe ihn zu ſich in 
ſeine Wohnung eingeladen, habe ihm dort 
tüchtig mit Whisky zugeſetzt und habe ihm 
dann den Plan enthüllt und erklärt, wie 
leicht er ausgeführt werden köune. Gauo 
habe ſich geſtellt, als ob er es mit den Buren 
halte. Er habe, wie andere Zeugen be⸗ 
ſtätigten, wiederholt erklärt, er ſtehe zwar in 
eugliſchen Dienſten, aber die Engländer bes 
handelten ihn ſchlecht und zahlten nicht genng, 
und daher habe er beſchloſſen, ſich auf die 
andere Seite zu ſchlagen. Er, der Angeklagte, 
wollte ſich anfänglich nicht auf den Plan ein⸗ 
laſſen. Aber Gauo ließ nicht nach, ihm zuzu⸗ 
ſetzen und ihm Feigheit vorzuwerfen. Schließ⸗ 
lich, nachdem Gano ihn halb betrunken ge⸗ 
macht hatte, ließ Cordua ſich überreden, Gano 
zu General Botha zu begleiten. Gano ver⸗ 
ſchaffte ihm eine Khaki⸗Uniform und verrieth 
ihm das Paßwort. Zuſammen gingen ſie 
daun nach Silveſtan, wo Botha ſich angeblich 
befinden ſollte. Sie erfuhren dort, daß Botha 
in Middelburg ſei. Cordna wollte dann nach 
Prätoria zurückkehren, während Gano nach 
Middelburg wollte. Am folgenden Tage 
wurden ſie dann zuſammen verhaftet. Gano 
beſtritt entſchieden, daß er der Urheber des 
Planes ſei. Vielmehr habe er denſelben mit 
vieler Mühe entdeckt. Im Uebrigen 
mußte er im Ganzen die Wahrheit der Ars 
gaben Corduas zugeben. Der italieniſche 
Konſul, Baron de Morpurge, bezeugte, daß 
Gano ihm erzählt habe, er ſei an einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Engländer betheiligt. 
Wie am Mittwoch aus Prätoria gemeldet 
wird, hat trotz dieſes zweifelloſen Thatbeſtandes 
das Kriegsgericht den Hans Cordua in allen 
Punkten für ſchuldig erklärt. Die Urtheils⸗ 
fällung wurde ausgeſetzt. 

Ueber die angeblich kompromittirenden 
Briefe engliſcher Abgeordneter, welche in 
Prätoria aufgefunden find, wird jetzt etwas 
mehr Licht verbreitet. Der radikale Abge⸗ 
orduete Labonchere veröffentlicht am Mittwoch 
in ſeinem Blatte „Truth“ Briefe, welche in 
Prätoria aufgefunden wurden und die er an 
Moutague White am 2. und 4. Auguſt 1899 
1 2 1 


dem Präſidenten Krüger dringend, den Vor⸗ 
ſchlag Englands anzunehmen, eine gemiſchte 
Kommiſſion zur Prüfung des Wahlrechtsge⸗ 
ſetzes zu bilden, Krüger werde hierdurch Zeit 
gewinnen und könne die Verhandlungen hin⸗ 
ziehen. Labouchere ſchrieb weiter, daß das 
Kabinet eutſchloſſeu ſei, den Krieg zu ver⸗ 
meiden, daß es aber mit Chamberlain glimpf⸗ 
lich zu verfahren wünſche. Chamberlain hatte 
nach Bekanntwerden dieſes Briefes an La⸗ 
bouchere am 6. Auguſt d. Is. geſchrieben und 
Labonchere aufgefordert, ſich zu ſeinen Briefen 
zu äußern. Labonchere vertheidigt in ſeiner 
Antwort den Rath, den er dem Präſidenten 
Krüger gegeben hat. a 


Provinzialnachrichten. 

Gollub, 22. Auguſt. (Prinz Heinrich Schützen⸗ 
könig von Gollub.) Der Schützengilde au Gollub 
iſt vom Hofmarſchallamt Seiner Königlichen Ho⸗ 
heit des Prinzen Heinrich von Preußen folgendes 
eiben zugegangen: „Seine Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen haben auf den Au⸗ 
trag vom 23. Juli die 
„Gut Ziel“ 
n ene 
Lewin, welcher den Ehrenſchuß abgegeben, als Er⸗ 
Iuneringegeien Beltolgende Mebaſlle beſtimmt. 
gez. v. Seckendorf.“ 2 
r Culm, 22. Auguſt. (Auf der rden ee 
verhaftet) wurde ein junger Meuſch, der auf ein 
der Wittwe Jäkel in Broſowo geſtohleues Spar⸗ 
kaſſenbuch 200 Mk. abheben wollte. Der Kaſſen⸗ 
beamte, dem das aufgeregte Weſen des Menſchen 
aufftel, unterhaudelte noch mit demſelben, als 
gerade die Nachricht von dem geſtohlenen Buche 

einlief, worauf der Dieb feſtgenommen wurde. 
anzig, 22. Auguſt. (Verſchiedenes.) Reges 
militäriſches Leben herrſchte von geſtern mittag 
au unausgeſetzt auf dem Zentralbahnhof, von wo 
aus die neuen Chinatruppen abreiſten. Große 
Menſebeumengen gaben den einzelnen a 
das Geleit. Die Freiwilligen waren alle wohlauf. 
Vielhundertſtimmige Hurras ertönten, wenn bie 
Züge ſich in Bewegung ſetzten. I 
Trupps abgereiſt waren, fuhren mittelſt Sonder⸗ 
zuges gegen 5 Uhr nachmittags 200 Mann über 
Stettin nach Hamburg nach dem Lager von Lock⸗ 
ſtedt ab. Um 2¼ Uhr hatte auf dem Hofe der 
Kaſerne Herrengarten ein Feldgottesdienſt ſtatt⸗ 
gefunden. Auch die in Königsberg formirte Kom⸗ 
pagnie für das 5. oſtaſtatiſche Infanterie⸗Regiment 
traf hier geſtern Abend auf der Reiſe nach Lock⸗ 
ſtedt mittelſt Sonderzuges ein. Pioniere und 
Artillerie gingen nach Jüterbog. Unter den freie 
willigen Reſerviſten befanden ſich ſogar einige ver⸗ 
beirathete Leute. Ende nächſter Woche erfolgt 
die Einſchiffung der Truppen in Bremerhaven 


zu Gollub für dieſes Fahr an“ 


dung eines „Goßler⸗Vereins“ iſt hier angereg 
worden zur bleibenden Erinnerung an den füngſten 
Ehrenbürger Dauzigs. Der Verein, 


Geheim⸗ 
Der Angeklagte ſagte 


Königswürde der Schützen⸗ 
und für Herrn Miühlenbefiger 


eilungen 


Nachdem kleinere 


(Jufanterie) und Kiel (Artillerie). — Die Begrün⸗ 


a8. dem der 
Name „Goßler“ als Sinnbild für alles Gute und 


\ A 


Schöne vorauleuchten ſoll, würde den Zweck haben 
eben dieſe Tugenden durch Preiſe, an für her⸗ 
m künftleriſche Leiſtungen, durch Stipen⸗ 
Niicden sent Schüler und Studenten der tech- 
beitrag Aeſchule⸗ zc. zu fördern. Der Vereins⸗ 
8 an io gering fein, um allen Bürgern den 
— zu ermöglichen. Dem Herrn Oberpräſi⸗ 
er u ſoll das Verfügungsrecht über die Eiu⸗ 
— — 55 zuſtehen. — Infolge des in Hamburg 
Neige Dummenen Peſtfalls muß jedes aus See in 
anal wasser einkommende Schiff ſich einer ge⸗ 
undheitspolizeilichen Kontrolle, die ſich auf Maun⸗ 
aft und Schiff erſtreckt, unterwerfen. Zu dieſem 
aeg iſt in Neufahrwaſſer ein Arzt ſtationirt, der 
ie Lotſen auf ihrer Fahrt in See begleitet. — 
on dem Ranbmörder, der am 22. Juli den Be⸗ 
iter Johann Kupferſchmidt in Abbau Gloddan 
Spt. und beraubte, fehlt noch immer jede 


Konitz, 22. Auguſt. (Verſchiedenes.) Abgerückt 
Bo nunmehr 2 Kompagnien des ſ. Zt. auf kaiſer⸗ 
12805 Befehl hier einqnartirten Bataillons des 

Regiments. Nachdem das Bataillon am 
geftrinen Abend gegen 11 Uhr von der Feldübung 
8 abylon) wieder in die Stadt marſchirt war, 
* den betr. beiden Kompagnuien (der 3. und 
- ) berfündet, daß fie heute 8 Uhr 45 Minuten 
tach Graudenz wieder abrücken würden. Da 
babe es manch thränenreichen Abſchied gegeben 

aden. — Für hente und morgen iſt eine Schwa⸗ 
ron des 5. Küraſſier⸗Regiments aus Rieſenburg 
ter einquartirt. Das Regiment befindet ſich auf 
em Marſch ius Mauövergelände. — Prinz Leo⸗ 
bold von Preußen paſſirte heute Mittag von 
einer militärischen Inſpektionsreiſe von Hammer⸗ 
dein zurückkehreud, die hieſige Eiſenhahnſtation. 
. außerordentliche Schwurgerichtsperiode 

aller 1 nach 2 beim 8. Ok⸗ 
„s. am hieſigen Landgerichte beginnen, 
nd Verhandlung werden nur mit der Morde 
fach re zuſammenhängende Landfriedensbruchs⸗ 
5 — gelangen. — Der bekanntlich wegen Mein⸗ 
beit erdachts zur Zeit hier in Unterſuchungshaft 
ach ndliche Präparand Speiſiger wird zwecks Beob⸗ 
3 ſeines Geiſteszuſtandes auf Antrag der 
— — Wochen in die Irrenanſtalt 
biefigen Ar moerfüßrt werden. Nach Anſicht der 
nor iſt Sp. allerdings geiſtig völlig 

Ertränkt hat ſich am Wien 

Ertränkt hat ſich am Dien Wei 
bei Grau denz die 17 lhnen . 33 — 
lewski aus Grandenz. Seit 1 


5 S 
Mädchen verſchwunden. Jacket, re 


chuhe des Mädchens lagen am Ufer. — Bei 
in rer L. in Schirotzken bei Schwetz . 
mr Nacht zum Dienſtag ein Einbruch verübt 
ch aus der unter der Verwaltung des Lehrers 
e Kirchenkaſſe annähernd 600 Mark 
entwendet. Vom Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 
a ae Stuhm verhaftete am Sonn- 
aten I zwei Strolche, welche be⸗ 
usſtießen. Bei ihrer nahme 
Auarchiſten zu ſein. Die erke . 
im Amtsgefänguiß den Ofen. Am nächſten 
Tage wurden ſie ins Gerichtsgefängniß zu Stuhm 


eingeliefert. 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 23. Auguſt 1900. 

= 1 A für Braune 
rike ind infolge der theuren Stein⸗ 
a A Aug der niederen Jagd.) Die 
a für Wachteln, Rebhühner, Sean 2c. 
Freud eg Abend ihr Ende, „Des Waidmanns 
— ( Zuft begiunt im Erütemond Auguſt.“ 
nahme aiſenfeſt.) Am geſtrigen Waiſenfeſte 
heim 43 aus dem Waiſenhaus 24, aus dem Kinder⸗ 
kleidet Kinder theil; alle waren recht ſauber ge- 
halbe Der Ausmarſch von Haufe erfolgte eine 
ſeſtgez Stunde ſpäter, als nach der Feſtordnung 
war fist, weil die Hige drückend war; im Walde 
die et läftig, denn Knaben und Mädchen, 
recht mu Se beſchäftigt wurden, beteiligten fich 
id Abe nter an den Bewegungsſpielen. Kaffee 
men. rot wurden im Ziegeleigarten einge⸗ 
orbereitn, Die Hausmütter waren mit ihren 
Lehrer tungen zur rechten Zeit fertig. Herr 
auf und J ler führte mit Knaben einen Reigen 
De ließ mehrere gut eingeübte Lieder fingen. 


r Magi i 75 
Ab Ser € war durch Herrn Stadtrath Kelch 
deren Rent 
nen haben i 
desnl.: am Feſte regen Antheil genommen, 
Fabre auch Frau Stadtrath Kelch und Frau 


Wirkte 
ecke meier Sichtau hat wieder 80 große Striezel 


icht der iſt in der Welt verwai 
Lom Vater und Mutter * e 


PR ne Lieb’ und kein Wiſſen erworben.“ 
aben 
105 . 5 
nur flir 
Biefelben u berechnet iſt. Heute Abend ſpielen 


Schönheit ; 

was ſich namentlich bei dem a capella 

gegte 8. „Laß o Wald Dein hehres Rauschen“ 

Garen. name omifche Fach iſt recht würdig ver⸗ 
e 1 5 

Schuster und Herrn Wilhelmi über 2 ausge⸗ 


„Liederſä icher f ö 
allen renden other Beifall wurde 
wurden au Vente Jufolge der großen Hitze 


heute 2 80 222 
anſtalten di ormittag an einigen Schul⸗ 
uſe entlaffen ch er bezw. Schülerinnen nach 


Re, a) Eine größere Anzahl 
ehrerin wi u Begleitung ihrer Lehrer und 
Einen Haare Ichelut, eine Klaßße einer aus⸗ 
ge en eee Heute 
Wege ie 8 tat. kommend, auf einem 
Ar, Zum Ankauf volljähri ili⸗ 
Zug- und Reitpferde) ima after Bor 


m] Windrichtung: SO. — 


Aeußerungen gegen unferen Kaifer t 
en fie an, mi 


0 
entlich aber verfügt die Geſellſchaft ink 


5 bis 8 Jahren, bei guter Entwickelung auch 
ausnahmsweiſe von 4 Jahren, wird am 4. Ok⸗ 
tober, vormittags 8 Uhr, ein Markt in Brieſen 
und am 5. Oktober, 8 Uhr vormittags, ein Markt 
in Wichorſee (Kreis Culm) von der 3. Remon⸗ 
tirungs⸗Kommiſſion abgehalten. Als Mindeſtmaß 
gelten 1,50 Meter Stockmaß (1.58 Meter Band⸗ 
maß), und als Höchſtmaß 1.67 Meter Stockmaß 
(1,76 Meter Bandmaß.) 

— (Infolge eines Rohrbruchs der 
Waſſerleitung) an der Ecke der Schloß⸗ und 
Breiteſtraße war die Waſſerleitung in dem 
Hänſerviertel zwiſchen Mauer⸗ und Schloßſtraße 
von geſtern Abend 8 Uhr ab auf etwa einen halben 
Tag geſperrt. Ein an der Schloß⸗ und Breite⸗ 
ſtraßen Ecke augeheftetes, auf rothes Papier ge 
drucktes Plakat, enthaltend eine Bekanntmachung 
der Waſſerwerks⸗Verwaltung gab den Anwohnern 
hiervon Keuntuiß. Bis heute Mittag waren Ar⸗ 
beiter der Waſſerwerkverwaltung damit beſchäf⸗ 
tigt das ſchadhafte zu dieſem Zwecke freigelegte 
Rohr zu repariren. Die Paſſagiere der elektriſchen 
Bahn mußten während der Dauer der Reparatur 
an dieſer Stelle aus ihrem Wagen in den bereits 
jenſeits der Rohrbruchſtelle wartenden Wagen um⸗ 
ſteigen. Für die von der Abſperrung betroffenen 
Hausbewohner war an einigen Stellen die Mög⸗ 
lichkeit geſchaffen, Waſſer zu entnehmen. Mittags 
war die Störung wieder beſeitigt. 

—Geſtohlenes Pferd.) Am 15. Auguſt 
d. Is. iſt dem Gaſtwirth Otto Karus in Bar⸗ 
barken eine Schimmelſtute von der Weide ge⸗ 
ſtohlen. Thäter iſt wahrſcheinlich ein kleiner 
Mann mit ſchwarzem Haar (Zigeuner 2). Mit⸗ 
theilungen werden an die königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Thorn erbeten. 

— Gundeſperre.) Am 12. d. Mts. iſt in 
Mocker ein Hund getödtet worden, bei welchem 
durch die ſtattgehabte Obduktion die Tollwuth 
feſtgeſtellt iſt. Es iſt daher die unter dem 23. 
Juni über die Ortſchaften Rubinkowo, Katharinen⸗ 
flur, Kolonie Weißhof, Schönwalde und Mocker 
bis zum 23. September d. Is. verfügte Hunde⸗ 
ſperre bis zum 12. November d. Is. verlängert 
worden. 

— Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markte waren aufgetrieben: 342 Ferkel und 
42 magere Schlachtſchweine. Man zahlte 34—36 
Mk. pro 52 Kilo Lebendgewicht. 

— Gefunden) ein Kinderlätzchen in der 
Nähe des königlichen Amtsgerichts. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtaud der 
Weichſel bei Thorn am 23. Auguſt früh 0,43 Mtr. 

i 0, Angekommen: Dampfer 
„Graudenz“, Kapitän Geiſeler, mit 1100 Ztr. div. 
Gütern und 3 beladeuen Kähnen im Schlepptau 


Podgorz, 22. Auguſt. (Au der geſtrigen Sitzung 


der Gemeindevertretung) nahmen theil die Her 
Bürgermeiſter Kühnbaum als V Herren 


ſich, die Straße für 8930 M 
erhielt r P 


58 5 Weiß. 8 — En des uns 
er verzogenen Hotelſers Trenkel Bauunter⸗ Bureau wird aus Peking vom 14. Auguſt 
nehmer Wykrzykowski. Als Stellvertreter werden 8 pant; 

wiedergewählt Tiſchlermeiſter Prochnow, Bäcker⸗ gemeldet: Die amerikaniſchen und ruſſiſchen 


meiſter Lutzki, Beſitzer Hennig, Schmiedemeiſter Fahnen wurden heute Vormittag 11 Uhr 
Laux, und an Stelle des von hier verzogenen auf der öſtlichen Mauer von Peking aufge⸗ 
Reſtaurateurs Gille Böttchermeiſter Becker nen pflanzt. Die indiſchen Truppen zogen um 
gewählt. 6, Die Rechnung des Schmiedemeiſters 1 Uhr, die amerikauiſchen um 3 Uhr in die 


Voß für Lieferung zweier Waſſerküven im Be⸗ r . K = & 
trage von 350 Mark wird zur Zahlung ange⸗ britiſche Gefandtichaft ein und wurden — 
nur no 


wieſen. Die Waſſerküven ſind noch größer, als ſie den abgezehrten Inſaſſen, welche 
für drei Tage Lebensmittel hatten und von 


En ſollten > nabben, Bun. 40 * 8 

als in anderen Fabriken. ie Rechnung de 2 8 5 

Glaſermeiſters Bohlke für Verkitten der Fenfter den Chineſen 2 Tage lang heftig angegriffen 
85 ird,H worden waren, Freudig empfangen. Die 

trotzdem der Preis der Baukommiſſion zu hoch] Japaner begaunen den Kampf vor Tagesan⸗ 


London, 22. Auguſt. Dem Reuter'ſchen 


in den Schulen im Betrage von 18 Mark wird, 
erſchienen und fie Abſtreichung auheimſtellte, zur bruch und kä may 
Zahlung angewieſen. Die Vertretung fand den ne en Fe = der nein 
geforderten Preis angemeſſen. 7. Die Aufſtellung r. Ein Theil der chineſiſchen Truppen 
eines Schuppens zur Unterbringung der Feuer⸗ vertheidigt die kaiſerliche Stadt. Die Verluſte 
wehr⸗Waſſerküven wird nach dem Magiſtratsan⸗ der Japaner find unbekannt. Die Ruſſen 
pros Br an — e verloren 5 Todte und 12 Verwundete, die 
broviſoriſchen Anſchlage von ukommiſſions⸗naländer ; ö 2 
Mitgliedern nur 120 Mark betragen. Dieſe Ar⸗ Eugläuder N . 3 
beit wird denmnächſt öffentlich ausgeſchrieben und Verwundete. Der auſtreugende Marſch auf 
dem eee Sn Scl . 0 Es folgte] Peking hatte die 12 in Truppen 2 
eine geneime Sinns. uB e Uhr. ſchöpft, daß ſie in der Nacht vor dem An⸗ 
Podgorz, 22. Auguſt. (Diſtanzritt.) Geſternf aer 7 - ö : de F 5 
Abend trafen hier 1 Offizier und 5 Mann vom 4. griſf auf Peking in Korufeldern bei ſtrö⸗ 
Ulanen⸗Regiment ein, die einen Diſtanzritt don | menden Regen ſchliefen. a 
Bromberg aus unternahmen. „Soſia, 22. Auguſt. Die „Agence Bulgare“ bes 
ee 7 zeichnet das Gerücht von der Mobilmachung des 
Eingeſandt. bulgariſchen Heeres als aus der Luft gegriffen 
(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die und ftellt feſt, daß die Regierung, die Bevölkerung 
preßgeſetliche Verautworklichkelt.) und die Preſſe eine ruhige Haltung gegenüber den 
Unten gehende fragen ergebenſt an, wie oft] Vorgängen in Rumänien beobachten. . 
uuſere s gereinigt werden, deun namentlich Newyork, 22. Auguſt. Die Americain 
in letzter geit und fo auch am Sonntag Morgen Aſſociation in China telegraphirt aus 
fanden wir daſſelbe wieder voll von ſchmutzigen] St 2 die L f [ 
Papieren ꝛc. beworfen vor. Shaughai, daß die Lage im Yangtjethale 
Mehrere ſtändige Glacisbeſucher. in wachſendem Maße kritiſch ſei. Nach 
Schätzungen von militäriſcher Seite ſeien 
mindeſtens 15000 Mann nothwendig, um 
Shanghai wirkſam zu ſchützen. Man müſſe 


Am Sonntag Nachmittag war Eiuſender dieſer 
Zeilen Augenzeuge, wie Kinder aus beſſeren 
Familien in dem von Herrn Tilk ſ. Z. im oberen 


Theile des Ziegeleiwäldchens errichteten Pavillon in die Regierung dringen, unverzüglich Ver⸗ 


die größten Ungezogenheiten trieben, indem die ſtärkungen dahin zu entſenden. Die Depeſche 
Kinder die Säulen hinaufkletterten und auf dem iſt dem Staatsdepartement übermittelt 
oberen Geſims umherliefen. Hier müßte eine worden 


Warnungstafel angebracht werden, welche der⸗ 
artige Uugezogenheiten eutſchieden bei Strafe ver⸗ 


Waſhington, 22. Auguſt. (Reutermeldung.) 
bietet. — —2. 
Litterariſches. 


Conger telegraphirt aus Peking vom 
19. d. Mts.: Die ganze Stadt mit Aus⸗ 
5 5 nahme des kaiſerlichen Palaſtes iſt nunmehr 
Alle Pommern wird es intereſſiren, daß in : 
dem renommirten Muſikverlage von Fritz beſetzt. Man glaubt, daß der Balaft baldiaſt 
Schuberth jun. in Leipzig ſoeben ein Pom⸗ genommen werden wird. Eine Anzahl 
m. ernlied, Eomponirk. Done — 8 Miſſionare verließen Peking, andere blieben 
enber; 4 i 
( ra er 00 1 2 55 hier 8 chineſiſchen 
konprinz war, den Text entgegenzunehmen ge“ Flüchtlingen zurück, deren Zahl 1000 beträgt. 
ruht. In dem vom Hofmarſchallamte Sr. Kaiſerl.. Waſhington, 23. Auguſt. Admiral Remey 
Hoheit dem Verfaſſer zugegaugenen Antwort | Meldet: Amerikauiſche Kavallerie und etwa 400 
ſchreiben war der Wunſch ausgedrückt worden, Engländer und Japaner zerſtreuten bei Tientſin 
daß, wenn eine Kompoſition des Liedes vorläge, 1000 Boxer; hundert wurden getödtet. 
dieſelbe Sr. Kaiſerl. Hoheit eingereicht werden] Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn, 


möge. Dem hohen Herrn, der als Kronprinz de 
Kmuming den Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 


Titel Statthalter von Pommern führte, kann 
leider die Kompoſition des Liedes nicht mehr nach 123. Aug.. 22. Aug. 
Jahren im Manſoleum an der Friedenskirche in Teud. Fondsbörſe: —. 


ſeinem Wunſche vorgelegt werden, da er ſeit 


Potsdam von ſeiner Heldenlaufbahn 51 
aber allen 8 wird bie undo n . e Sehe — 
Kompofition, die berufen ſcheint, Gemeingut der] Oeſterreichiſche Banknoten 8445 84 88 
Pommern zu werden, wohl als eine willkommene] Preußiſche Kouſols 3 % „ 86 408640 
abe erſcheinen. en Em en %% . 1 94-80 | 94-75 
en B Es - 
Mannigfaltiges. entiche Neinpsanleihe 8% . 8 4086 80 
(Tragiſch endete eine Ruder⸗Deutſche Reichsaulei ent K 95— 94 —75 
partie), die von 3 Berlinern auf der ae ER. u 
Außen⸗Müritz bei Waren in Mecklenburg Vo —. RZ 5 — . 
unternommen wurde. In der Nähe des 2 % . 1100-00 100 - 00 
Bolter⸗Kanals keuterte das leicht gebaute Patz Pfandbriefe 4½% — — 
Fahrzeug, zwei der Juſaſſen konnten ſich BE 1 * „ 42565 | 5-% 
retten, während der dritte, der 22 jährige — . Sa . 14 8 > a 
Raabe, alsbald in die Tiefe verſank und ertrank. Diskon. Kommandit-Authelle [173 75 17500 
(Verurtheilung.) Der Prokuriſt] Harpener Bergw Aktien . . 17630 17640 
Roſier von der Duisburg⸗Ruhrorter Bank e eee 3 
iſt wegen Unterſchlagung von 323 000 Mark] Weizen: Loko in Newy. März.. 70% 7857 
B-Iund Urkundeufälſchung von der Strafkammer Spiritus: 70er loko 51-00 } 50—80 
zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Weizen September. . 153 —00 153—00 
(Neue Raſſenkämpfe) ſind im TTF 
Staate Georgia ausgebrochen. Rach der] Rosgen September 8 — Re 
Ermordung von Weißen flüchteten die Thäter „ Sktober . 4225 14275 
in die Wälder. Bei den Zuſammenſtößenn „ Dezember 1142—25 [12-7 


ben. 0 
in 


e t Reit muß von Podgorz, 
Piaske und Glinke aufgebracht werden. Die Li⸗ 
quidation des Kreisbaumeiſters für Abnahme 
dieſer Arbeiten beträgt 28 Mark, die zur Zahlung 
angewieſen werden. (Die für die dritte Schul ⸗ 
klaſſe nöthigen Subſellien haben 276,60 Mark ge⸗ 
oſtet.) 3. Petroleum⸗Lieferung für die Straßen⸗ 
beleuchtung. Auf die öffentliche Ausſchreibung 
des Magiſtrats haben Kies Bewerber Offerten 
eingereicht. Gaſtwirth Rienaß forderte für den 
Centuer Petroleum 13,50 Mark, Gaſtwirth 
Meher 13,40 Mark. Letzterer erhält den Zu⸗ 
ſchlag. 4. Der auf Probe angenommene Nacht: 
wächter Adam hat ſeine Probedienſtzeit bald 
hinter ſich. Da Klagen über A. bis jetzt nicht 


vorgekommen, wird ſeine Anſtellung demnächſt er⸗ 
folgen und die Beſtätigung beim 0 
Präfideuten nachgeſucht werden. 5. Wahl der Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion und deren Stellvertreter. 
Wiedergewählt w = 3 
baum, Rentier Sodtke, Bäckermeiſter Hühner und 
an Stelle des Branuereibeſitzers Thomas Mühlen⸗ 


Regierungs⸗ 


Bürgermeiſter Kühn⸗ 


werden 


und auf dem Bahnhof von mehreren Gene- 
ralen, zahlreichen Offizieren ſowie den deutſchen 6 Jab e. 10 Wochen, 
Kouſuls und den Spitzen der hieſigen deutjchen | Caſimir Amkiewicz 21 
Kolonien begrüßt worden. 
hof begaben ſich Graf und Gräfin Walderſee 
in ein Hotel. Um 11 Uhr abends wird ſich 
Graf Walderſee an Bord der „Sachſen“ ein- 
ſchiffen. 
Bahnhof und auf dem Wege zum Hotel leb⸗ N 1. Arbeiter Joſeph Gaſtorowski mit a 
hafte Huldigungen. 55 ch 


wurden drei Neger und drei Weiße getüdtet. | Bank⸗Diskont 5. pCt., Lombardzinsfuß 6 pkt. 
Viele Häuſer wurden in Brand geſteckt.] Privat⸗Diskont 4 pCt., London. Diskont 4 504. 


Die Neger verſuchten, einen Eiſenbahnzug“ Berl in, 23. Augu iri icht.) 70er 
zum Entgleiſen zu bringen. Von den Weißen 51 Mk. mia 6000 Luce N Mb. 
wurden viele Neger auf die Straße ge⸗ Umſatz — Liter. 

ſchleppt und öffentlich ausgepeitſcht. Neue] Königsberg, 23. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
Gewaltakte werden befürchtet. Fünfhundert] Zufuhr 25 inländiſche. 35 ruſſiſche Waggons. 


Mann der Staatsmiliz find konſiguirt worden. Standesamt Mocker 
Neueſte Nachrichten. Vom 16, bis einſchl. 23. Unguft d. Js. find 
Berlin, 23. Auguſt. Die deutſche Regierung] gemeldet: als geboren 
a 2 


e e ne e 62 
ortige Zurückziehung der Truppen und Eröffun 1. Poſtaſſiſtent Thegrerg chte, ©. 2. Ma: 
ung er Eduard Zikall, S. 3. Gutsbeſtger 
4 


von r ab. Ski-Rath 
erlin „ Auguſt. Der Fi e Bozislaw v. Swinarski⸗Katharinenflur, S. 
2 auf Führer der er Johann Sliwezynski, S. 5. Arbeiter 


deutſchen Schutzwache in Peking meldet aus 142 e 
Peking vom 15 Auguſt: Wir find entſetzt z elf ed cermeiſter abraham Nane Liske, 
Mann ſind gefallen, einer ſchwer, 15 leicht Stellmachermeiſter Jauaz Kowalski G. Be 
verwundert. (Die Schutzwache zählte 50) beiter aan Pawlikowski, S. 10. "Arbeitet 
Mann.) Das deutſche Landungskorps ift noch 2 1 geſtorben 
nicht eingetroffen. a 1. Paul Müller⸗Schö 8 
Neapel, 21. Auguſt. General⸗Feldmarſchall Pötter Schund J f de . di 
Graf von Walderſee iſt mit den Herren feines | cbocki 3 Wochen. 4. Wladislawa Wenſecki 5 Tags 
Stabes um ½8 Uhr abends hier eingetroffen 5. Alfred Wollſchlaeger 11 Monate. 6. Boleslaw 
Gorezinski 2 Monate. 7. Edith Schwirkſchlies 


22, Jahre. 10. Arbeiter 


Jahren. } 
Von dem Bahn⸗ mann 4 Monate. 12, Haig re A 


13. Leo Wieſe 4 Monate. 1 i 
Paul Radziminski 40 Fabre. N 


Reine o) zum ehelichen Aufgebot: 
Die Bevölkerung bereitete ihm am . dh als ehelich verbunden: 


va Zielinski. 2. Reſtaur t * 8 
Thorn mit Frieda Ohme. rateur Hermann 5 


f 


* 


Heute früh 9 Uhr entriß 

uns der unerbittliche Tod 
meinen lieben, guten Mann, 86 
unſeren herzensguten Vater, 
Großvater, Urgroßvater und 
Schwiegervater, den Schneider 
meiſter 5 


Ignatz Jaskowski 8 


im 77. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um ftilles B 
Beileid bittend, tiefbetrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet WW 
Sonntag den 26. d. Mts., Bi 
nachmittags 4 Uhr, vom BR 
Trauerhauſe Neuſt. Markt 15 
nach dem neuſt. Kirchhofe 
A ftatt. - 


N 1 . ) 0 
Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanus Moritz 
Suchowoiski — in Firma M. 
Suchowolski — und deſſen güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefran Hed- 
wig geb. Leß in Thorn wird, 
nachdem der in dem Vergleichs⸗ 
termine zom. x 

15. Juni 1900 

angenommene Zwaugsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von 
demſelben Tage beſtätigt iſt, nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 8. Auguſt 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Schneidermeiſters 
Emil August Kühn und deſſen 
Ehefrau Emilie geb. Hoffmann 
in Thorn wird, nachdem der in 
dem Vergleichstermine vom 

15. Juni 1900 
angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß vom 
15. Juni 1900 beſtätigt iſt, nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 8. Auguſt 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


N Euam 0 0 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Feldmann in Thorn iſt 
zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
n Forderungen Termin 
au 1 


el 
8. September 1900, 
vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hier, Zimmer Nr. 22, anberaumt. 
Thorn den 7. Auguſt 1900. 
Wojeiechowski, Aktuar, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgericht. 


Lieferung. 

Die Viktualienlieferung für das 
1. Bataillon Fußartl.⸗Regt. Nr. 15 
für die Zeit vom 1. Oktober 1900 
bis 31. März 1901 ſoll vergeben 
werden. Angebote hierauf find bis 
zum 27. d. Mts. an die unterzeich⸗ 
nete Verwaltung einzureichen. 

Die Küchenverwaltung 
1. Batl. Fußartl.⸗Agts. Nr. 15 
Thorn, Schießplatz. 


Buchhalterin, 


firm in einfacher Buchführung, mit 
flotter ſchöner Handſchrift und etwas 
Korreſpondenz, für ein hieſiges Engros- 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. 

Anerbieten bitten Gehaktsanſprüche, 
Zeuguißabſchriften und Referenzen 
beizufügen. 

Anerbieten unter F. E. U. be⸗ 
fördert die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Junge Ruehhalterin, 


gegenwärtig noch in Stellung, wünſcht 

anderweitig Engagement. Angebote 

zerbeten unter J. B. an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle d. Ztg. 

f Junge Damen, 

welche das Putzfach gründlich erlernen 

wollen, können ſich melden bei 

i Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 
Geübte Taillen⸗ 

und od = Arbeiterinnen 

ſucht ſofort 

Charlotte Hoppe, 

E Piaske bei Podgorz, 

i. Hauſe d. Gärtnerei Kalumkow, I. 
Aufwartemädchen 

geſucht Weyrich, Araberſtr. 2. 

Aufwärterin geſucht Eliſabethſtr. 12. 


N | 
Die Hauptagentur 
en alten, guten Lebens, Unfall 
d Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit beſtehendem Jnkaſſo iſt 
ſofort zu vergeben. 
Geeignete Bewerber wollen ſchleunigſt, 
unter Angabe der näheren Verhält⸗ 
niſſe, ihre Bewerbungen unter D. H. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
einreichen. 


Stellung 


ſucht mit Buchführung vertrauter, 
umſichtiger Mann, mit Pa.⸗Zeugniſſen, 
Ilals Hof⸗ oder Lagerverwalter, Wiege⸗ 
meiſter, Aufſeher ꝛc. in Fabrik, Holz. 
geſchäft oder bei Erdarbeiten eventl. 


mit eigenen Arbeitern. Näheres durch 


Westpfahl, Neuſtädtiſcher Markt 2. 


Uniformſchneidet, 


tüchtige und ſaubere Arbeiter, PR 
finden dauernd lohnende Be: | WM 
ſſchäftigung bei 


IB. Doliva. 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn und freier 


Weise dauernd Arbeit bei 


M. Timreck, Neuſtadt Wyr. 


Unverh. herrſchaftlicher 


Diener 
in Oſtaszewo zum 1. Oktober er. 
eſucht. Zeugnißabſchriften. 

Mein 


Wieſen⸗Grundſtück 


Culmer Vorſtadt, will ich verkaufen. 
Daſſelbe eignet ſich zu Bauſtellen. 
W. Busse. 


Meine Schmiede 


Czarniecki, Culnt. Chauſſee 48. 


30 000 Mk. 


Eine 5 % ige ſichere Hypothek iſt 
zu zediren. Angebote unter S. E. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


10000 Mark 


gegen hypothek. Sicherheit ges 


ucht. 
Anerbieten unter 2. 111 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


610000 Mk. 


zur 2. Stelle (gleich hinter Landſchafts⸗ 
geldern) auf ein ländliches Grundſtück 
von 70 Morgen ſofort geſucht. Ge⸗ 
fällige Anerbieten unter R. W. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


1200 Mark 


auf ſich. Hyp. v. ſofort zu vergeben. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Reitpferd, 


Rappwallach, 1,62 m Stockm., 13 

Jahr, geſund, fehlerfrei und aus⸗ 

dauernd, gut ausſehend, zu verkaufen. 

von Sierakowski, Oberleutnant, 
Thorn, Friedrichſtr. 14. 


Ein ſchw.⸗br. Wallach, 


Reilpferd, 


edel gezogen, 9“ groß, 


12 J. alt, iſt zu verk. Kordes. 


verkaufen. 
Thorn, Neuſtädt. Markt 4. 


Eine gebrauchte ; 
Hückſelmaſchine 


Anerbieten unter 8. 25 an 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Pferde, Geſchirre, 


ferner: Schlitten, 


gr. Pläne ꝛc. zu verkaufen. Zu erfr. 


Gute Polyſander⸗Coneertzither 
wegzugshalber billig zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Ziltz, Gerberſtr. 17. 


K Preßtorf d 


i Str., frei bleibend, ab 
ge elde ber Mae Konzer Eiſen⸗ 
bahn, abzugeben. 

Roſtoki⸗Torf⸗ Werke 
Poſt Jaſtremken Wpr. 
Beſtes, gut abgelagertes 


Gräizerbier 


offerirt 
Max Pünchera, Brüdenftr. 11. 


treffen ein. Beſtellungen nehme entgegen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Komme: 


Freitag den 24. d. M. 
mit einem Poſten 
Schweizer: und Tilſiter⸗ 
Käſe, welchen zu billigen 
Preiſen verkaufen werde. 
Günſtige Gelegenheit für 
Wiederverkäufer. 


Stand auf dem altſtädt. Markt. 


. Gerber, Bromberg. 


Herrſchaftl Bart. Wohnung, 


Bromberger- u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


wird zu kaufen geſucht. Geſälige 1 
die Ge⸗ 5 


Kabriolet, 
Britſchke u. neun Arbeitswagen, & 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. UM 


Frische schwed. Breiffelbeeren ; 


L. Putikammer, Thorn. 


5 Mit dem heutigen Tage bis 31. Auguſt eröffne wie 
alljährlich nach der Saiſon einen 


Ausverkaul. 


Es werden ſämmtliche Sommerwaaren, als wollene 


5 Kleiderſtoffe, Waſchſeide, Cattune, Battiſte, ſeidene und 
LAlpacca⸗Inpons 2c. bis zu dem benannten Tage für den 
Selbſttoſteupreis abgegeben. 

Als ganz beſonders preiswerth empfehle einen beſon⸗ 


ders geſtellten 


Posten Waare, 


derſelbe ſoll 
für die Hälfte des ausgezeichneten Preiſes 


abgegeben werden und enthält abgepaßte Roben, Roben 5 
knappen Maaßes, Waaren mit kleinen Fehlern und Reſte. 


Ausverkauf! 


Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 


iſt vom 1. Oktober zu verpachten. zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 


Bretter und Bohlen, 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſäumt, in Kiefer 


Kauthölzer, und 
Pappleiſten, Tanne, 
Manerlatten, 


erner: beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
5 Bohlen in beiter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen: 


Bretter und Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


1 Zuck-u.Ruxkin-Ausschnitt. 
Reelle Waare bei niedrigen Preisen. 


Empfehle Anzugstoffe, Paletotstoffe, Hosenstoffe, 

Jagdioden, Sportioden, imprägnirte Loden, Damen- 

loden, Cheviot, gezwirnte Buxkins, Livree- und 
Wagentuche, Pult- und Billardtuche, 


Tuchhandlung Par! Mallon, Thorn, 


Altstädt. Markt Nr. 23. 


Reste sehr billig. 


l 


7 H. Schueider's ae 
aa Erften zahutechniſch. Atelier / 8 
für künſtliche Zähne 8% 

und Zahnfüllungen, 


) gegründet 1864 in Thorn, N a. 
?7 Aenfiüdt. Markt Ar. 22, & 


neben dem Königl. Gouvernement 


8 Thom Culmerstr. 20 Thom 


2 Doppelwaggons 


Emaillirte Geſchirre 


kommen von Mittwoch ab zu nie gekannt billigen i 
pPreiſen zum Verkauf. 
Seltene Gelegenheit für Wiederverkäufer. 


aus Malz, 


(Sherry-, Tokayer und Port- 

wein - Art) 

koſten jetzt per / Fl. nun Mk. 

Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 

Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeok. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 

à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 


Erkrankungen des f Lose 


zur Berliner Pferde - Lotterie; 
Magens 


Hauptgewinn i. W. von 10000 
1 gen am 12. Oktbr. er., 
en 
werden mit überraſchendem 
Erfolge bekämpft durch 
„Soſon“, das beſte aller exe Bi 
ſtirenden natürlichen Nähr⸗ und 2 
Kräftigungsmittel. — „Soſon 


Fahrräder, anerkannt beste und 
feinste Marke! 
Fahrradwerke Bismarck 
Bergerhof (Rheinl. ) 
Vertreter: Walter Brust, 
Ecke Friedrich- u. Albrechtstr. 6. 


zur Königsberger Schloßfreiheit⸗ 

Geld Lotterie; Sung 50 
Mark, Ziehung vom 13. bis 17. 
Oktober, à 3,30 Mark; 

zur 3. Meiſſener Domban⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 

Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 

A ift geruch- und geſchmacklos und ] Oktober er., a 3,30 Mk.; 

5 kann allen Speiſen und Getränken, Ef Bi 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 

auch ohne Wiſſen des Patienten, 84 Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 

50000 Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., à 1,10 Mk. 


beigemengt werden. 17 
1 Preiss 10 
50 gr 100 gr 250 gr 590 gr 


zu haben in der 
40 % 702 4 1.60 4 00 Geſchiſteſtele der „Chorner Preſſe“. 
Alleinige Fabrikanten: Toril Cie,- W 


4 j R 1 m 
5 itona. 1 Bi 6 
N Zu re Apotheken und ine Mahnung ? Ginge 
Drogengeſchäften. 5 
’ Zu erfragen Culmerſtraße 6, L. 


nur Manlkorb 
bach“; 
Beißen vollſtändig, quält jedoch den 


1. Elage, 3 Zimmer, Kabinet, 


Jen 
>} 


miethen. 


000 | 460 M 


Zur Hundeſperre! 


Wer ſeinen Hund lieb hat, kaufe 
„Patent Stein- 
derſelbe verhindert das 


Hund möglichſt wenig, geſtattet vor 


allen Dingen, daß der Hund die Zunge 


herausſtrecken und mit dem Maulkorb 
trinken kann. 


Der Thierſchuhverein. 
Wohnung 


oon 2—3 Zimmern zum 1. Oktober 
I geſucht. Auerbieten mit Preisangabe 


unter S. Z. 77 an die Geſchäfts⸗ 


i ſtelle dieſer Zeitung. 


Mein Wohnhaus, 
wunderſchön und ruhig 
8 gelegen, 8 Minuten von 
® der Stadt entfernt, beit. 
aus 6 großen, herrſchaftl. Zimmern 
nebſt Zubehör und Vorgarten, bin ich 


Sr willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Evtl. 


Wünſche bei Renovirung deſſelben 
können, bei baldiger Angabe, noch be⸗ 


i rückſichtigt werden. 


R. Engelhardt, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Culmer Vorſtadt. 


Ein neu eingerichteter 


Laden 


in meinem Hauſe Mauerſtr. zu verm. 
Gustav Hoyer, Breiteſtr. 6. 


Ein Laden 


und. Wohnungen zu vermiethen bei 
A. Wohlieil, Schuhmacherſtr. 24 


Möblirtes Zimmer 
un z. verm. Co pernikusftr. 39. 
2 elegant möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
vermiethen. Culmerſtraße 13. 


7 7 77 NN 
Ein fein möhl. Zimmer 
zu vermiethen. Neuſt. Markt 12. 
Möblirte oder unmöbl. Wohnung 
zu vermiethen Gerſtenſtraße 11. 
Gut möbl. Zim. z. verm. Mauerſtr. 36. 


28 0 
Verſetzungshalber 
zu vermiethen: 
Wilhelmſtadt, Friedrichſtraße 10/12: 

Etage, 6 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Haupt⸗ 
mann Bissinger bewohnt; 0 

Bromb. Vorſtadt, Brombergerſtr. 60: 
2. Etage, 7 Zimmer mit allem 
Zubehör, bisher von Herrn Major 


Sauer bewohnt. . 
Pferdeſtällen und Burſchenſtuben vor- 
hauden. 


Zu erfragen Culmer Chauſſee 49. 
Ulmer & Kaun. 


Wohnungen 


oon 3 Zimmern, Küche, Entree und 


Zubehör, billig zu vermiethen. 
W. Groblewski, Cufmesitraße 12. 


Schillerstraße 12, 


13. Etage, eine Wohnung vom 1. 


Zu erfragen bei 
Schall. 


II. Etage, 


beſtehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Adolph Granowski, 


5 Eliſabethſtr. 6. 
Eine Wo nung, 
P 


Oktbr. zu verm. 


üche, 

gr. Kammer part. u. Keller, Preis 

0 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Gustav Heyar, Breileſtr. 6. 


Wohnung, 


6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
a und Pferdeſtall, iſt Culmer 
Saales 49 au bermicen — 


Wohnung, 


ein großes helles Zimmer n. Kabinet, 
parterre gelegen, iſt vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres im Komptoir 


Copperuikusſtraße 5. 
Herkſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer und Be fowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
Bacheſtraße 9, part. 
1. Etage, 3 Zimm., 
Küche u. a. Zube⸗ 
5 hör, vom 1. Oktbr. 
stehen Gerberſtraße 18. Preis 
ark. N. Thoher. 
In meinem Haufe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 24, iſt vom 1. Oktober d. Is. 
eine mittlere Wohnung in der 2. 
Etage, nach vorn, zu vermiethen. 
Frau Kowalski. 
ohnung, 5 Zimmer, Küche, reichl. 
Zubehör, zu verm. Schillerſtr. 
Näheres Altſtädter Markt 27, III. 
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör ſowie 
Pferdeſtall von ſofort oder 1. Oktbr. 


zu vermiethen Mellieuſtraße 118. 


Die 1. Etage 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
Nenſtädt. Markt 26. 
Umzugshalber iſt noch eine 
zu vermiethen 


Wohnung, 


zu vern 


x 1 ER 
8 7 n 
8 n * 


Zur Theilnahme an dem Be⸗ 
zirks⸗ ꝛc. Feſte tritt der Verein am 
Sonntag den 26. d. M., vormittags 
10% Uhr, am Nonnenthor an. Voll⸗ 


zähliges Erſcheinen dringend 
erforderlich. Feſtanzug. Bundes⸗ 


und Vereiunsabzeichen find anzulegen. 


Der Vorſtand. 


Schützenhaus Thorn. 


Freitag d. 24. Anguſt 1900. 
Auf vielſeitiges Verlaugen! 
Unwiderruflich letzte 


Große Spesinlitäten- 
Vorſtelung 


es 
Wintergarten⸗Enſembles 
aus Danzig. 
Neues, höchſt dezentes Pro⸗ 


gramm. 
Nur erſtklaſſige Künſtler und hoch⸗ 


{ 
epo de er 
von der Kapelle des Zuf- 
Conzekt Regts. v. d. Marwitz Nr. 61. 
Anfang 8 Uhr. 

Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf 
in der Zigarrenhandlung von 0. 
Herrmann, Breite⸗ u. Eliſabeth⸗ 
He :Sperrſitz 80 Pfg., 1. Platz 


g. 
An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1 Mk., 
1. Platz 75 Pfg., 2. Platz 50 Pfg. 


Dt.⸗Rogau (Rogowo). 


Zu dem am Sonntag den 26. 
Auguſt er. ſtattfindenden 


Ernteball 
ladet freundlichſt ein 
Deuble, Gaſtwirth. 


Cifonit’er Walde 


Sonntag den 26. Auguſt er. 
das letzte diesjährige 


sommer - Vergnügen 


für Bürger von Thorn und Umgegend, 
verbunden mit 


CONCERT, 


e Tombvla, Ru 
Geſellſchaftsſpielen, Tanz u. ſ. w. 


ſtatt, 
zu welchem ganz ergebenſt einladet 
das Komik 


Anfang 4 r . 
+ 0 e t frei. 
Wagen ſtehen auf der Culmer 


Esplanade gegen 25 Pf. pro Perſon 
bereit. 
Darlehen auf Lebensverſ.⸗Poliee, 
Schuldſchein, Kaution ꝛc. 
ſchnell erhättl. reell u. billig. Rück⸗ 
porto. Julius Reinhold, Hainichen Sa. 


Wilhelmsplatz 6, 


gegenüber der Garniſonkirche, herr⸗ 

schaftliche Wohnung, 3. Etage, 4 Zimm., 
2 Balkons, Badeſtube ꝛc., zu verm. 

August Glogau. 

2 Wohnungen von je 3 Zimm., 

Küche und Zubehör, und ein möbl. 

Zimmer zum 1. Oktober zu verm. 


Waldhäus en. 
Wohnung von 5-6 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermietſſen. 
Clara Leetz. 
Wohnung, 3 Zimm. und Zubeh., 
zu vermiethen Thalſtraße 22. 


Kleine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 

Mitz, Culmerſtraſſe 20. 

Wohnung v. 4 imm. u. reicht. 
Zubeh, für 425 Mk. Mellienſtr 84, 2 
Trep., z. v. Hoyer, Brombergerſtr. 86. 

Eine Part: Wohnung zu ver⸗ 
miethen Katharinenſtraſte 5. Zu 
erfragen im Keller. 


Mohnungen Bäckerstraße 1b. 


Kl. Hofwohnungen z. verm. Baderftr.D- 


Maſuver Pferdeſtall m. Boden⸗ 
raum von ſofort zu vermiethen⸗ 
Coppernikusſtraße 11. 
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e auf dite und Gewehren folgte, und zwar 


unter Admiral Seymour ſei ein großer 


hakten die Truppen nur Widerſtand ſeitens 


Beilage zu Nr. 197 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 24. Auguſt 1900. 


lung wurde durch den Vorſitzenden Herrn Ehlert⸗ 
Stargard i. P. eröffnet, welcher der verſtorbenen 
Mitglieder Herren Monath⸗Dirſchan und Genz⸗ 
Danzig gedachte. Herr Beigeordneter Hammer 
begrüßte namens der Stadt Allenſtein die Er⸗ 
ee BE AR a a m = 
tteten a eri 30 er Verein 
eltolteer. Der Kaſſenbeſtand betrug Ende v. Js. 


Das erſte, was die Leute thun konnten, war, ſwifgen. 5 konnten ſie keine der Ka⸗ 
Schutz hinter einer Mauer zu ſuchen, und nonen mitnehmen. 
19 da ſie faſt gar keine Munition mehr Ueber das Verhalten der deutſchen Truppen 
hatten, war es nur den Offizieren und] leſen wir im „Oſtaſ. Lloyd“: „Ueber die 
Unteroffizieren erlaubt, zu feuern. Die hervorragende Tüchtigkeit der deutſchen Offi⸗ 
chineſiſchen Kanoniere bedienten ihre Ge⸗ziere und Mannſchaften herrſcht anf dem 
ſchütze mit großer Schnelligkeit und Präziſion, Kriegsſchauplatze nur eine Stimme. Jeden⸗ 3868 Mark, die Ausgaben belaufen ſich auf 435 
und in aubetracht der geringen Eutfernung falls hat das Hauptverdienſt an der glück⸗J[Mark. — g N nee 
und der enormen Maſſe von Metall, die auf die lichen Durchführung des Rückzuges Seymours] Luckhardt⸗Allenſtein e Nane 
; 110 fteiner Kanaliſation und Waſſerleitung. Kobbert 
verbündeten Truppen verſchwendet wurde, iftInnjer Detachement unter Kapitäu z. S. von Königsberg sprach über die neueren Aufgaben der 
es merkwürdig, das nur fo verhältuißmäßig] Uſedom. Das erkennen alle an. Bei dem Gastechnik. a 
wenige derſelben getödtet oder verwundet Sturme auf das Arſenal von Siko find Zempelburg, 21. Auguſt. (Die Pfarrerwahl) 
i di 0 i I’ Marines für die Kirchengemeinde Obodowo⸗Soßnow war 
wurden, unter den letzteren bei dieſer Ge⸗[die engliſchen Roya arii A lers ier ange erklart 
legenheit auch Lt. v. Krohn ſelbſt. Es wäreſvor den Wällen umgedreht. Da —.— Bei der gestrigen neuen Wahl würde 
unnütz geweſen, nach den Soldaten in dem Fort ſind unſere Leute, die „Hanſa“⸗Kompagnie] Herr Prediger Hermann aus Marienburg mit 
zu ſchießen, denn dieſe waren durch Wälle ſehr unter Oberleutnant z. S. Roehr, im Lauf⸗ ſämmtlichen abgegebenen Stimmen zum Pfarrer 
gut gedeckt. Aber die Kanoniere waren nicht ſchritt ihnen entgegengekommen, haben die gen Alzen den 20. Mac. (wel Perſonen er⸗ 
ſo geſchützt, und die einzelnen Offiziere Zurückweichenden mitgeriſſen, dann mit Hurrah trunken.) Am“ Sountag Nachmittag führen bier 
machten es ſich zur Aufgabe, dieſe abzuſchießen. den Wall erſtürmt und ſofort die Geſchütze Knechte ans Lehſuhnen mit einem Ruderboote 
Aber ſobald einer fiel, erſchien ein anderer, umgedreht, um ins Junere des Forts zu hinaus auf das Haff, welches ganz ruhig war. 
um ſeinen Platz einzunehmen, und er ſelbſt, feuern. Gerühmt wird das kameradſchaftliche] Als die vier jungen Männer, von denen zwei an 
Y ; geheitert geweſen ſein ſollen, ins Tiefe kamen, 
ſagte Leutnant v. Krohn, habe mindeſtens Verhalten der Ruſſen, mit denen unſere e en ide Apen oe ran: 
zwanzig an einer Kanone weggeſchoſſen, ehe Soldaten Schulter an Schulter kämpften und 
er ſelbſt verwundet wurde. a A oft ihr kärgliches Brot theilten. 
wurde Ordre gegeben, zu ſtürmen; die eng⸗ — _ — 
liſchen Royal Engineers verſuchten es zuerſt Provinzialnachrichten. 
e Briefen, 21. Auguſt. (Polizeilich verfolgt) 


Oberleutnant v. Krohn über die 
Expedition Seymours. 


Der Lloyd⸗Dampfer „Köln“, der von der 
dentſchen Regierung als Trausporlſchiff ge⸗ 
chartert worden iſt, brachte fünf ſchwer Ver⸗ 
wundete, unter denen ſich Kapitän Laus von 
der „Iltis“ und Oberlt. v. Krohn von der 
„Gefion“ befanden, nach Yokohama. Alle 
Verwundeten wurden ſofort nach dem 
deutſchen Hospital getragen, wo ſie jetzt in 
Behandlung des Oberſtabsarztes Dr. Koch 
ſtehen. Dort hatte der Korreſpondeut der 
„Frankf. Ztg.“ eine längere Unterredung 
mit Oberlt. v. Krohn, der bekanntlich an 
der Expedition der internationalen Truppen 
theilgenommen hat. Er äußerte ſich über 
dieſes Unternehmen in folgender Weiſe: 


Der Feldzug der internationalen Truppen 


Fehler geweſen, denn die Offiziere hatten 
keine Keuntniß vom Lande und keine 
Karten, die Truppen hatten nur für acht 
age Provfaut und vor allen Dingen nur 
ſehr wenig Munition. Anfangs ging alles 
ziemlich glatt, bis die Verbündeten nach 
Langfang kamen, wo die Eiſenbahn zerſtört 
Br, ſodaß es einige Tage hätte währen 
Justen, um dieſelbe wieder herzuſtellen. 
5 der Zwiſchenzeit wurde die Verbindung 
zeymonrs mit Tieutſin abgeſchnitten, und 
Bis Truppe war in völliger Unkenntniß 
eſſen, was in Tientſin und Taku paſſirte. 
Da es unmöglich war, vorwärts zu gehen, 
ſo mußte Seymour zuerſt die Verbindung 
mit Tientſin wieder herſtellen. Aber er 
fand, daß die Eifenbabn auch nach dieſer 
Richtung in einer ſolchen Weiſe zerſtört 
worden war, daß es unmöglich war, dieſelbe 
zu repariren. Die Truppe mußte daher 
ihre Waggons auf den Schienen ſtehen 
laſſen, ihre Verwundeten auf Boote in den 
Fluß tragen und dann entlang am Ufer 
des, Fluſſes zurückmarſchiren. Bis dahin 


ſchaukelt haben, denn plötzlich ſchlug der Kahn 
um, und die Inſaſſen fans in die Fluten. 
allein, wurden dann aber von den Deutſchen 
verſtärkt, und mit einem kräftigen Hurrah ] wird der 45jährige ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter 


Des Schwimmens völlig unkundig, verſchwanden 
zwei gleich im Waſſer, während die anderen 
ging es auf das Fort los, und richtig, die] Michael Sokolowski, welcher bisher in Brauns⸗ 
Chineſen liefen bei dem Hurrah⸗Geſchreif rode beſchäftigt war und nach Verübung eines 


der Boxer gefunden. Der Glaube der 
Boxer an ihre Unverwundbarkeit iſt etwas 
außerordentliches; fie glanben ſogar, daß, 
* ſie verwundet oder gelödtet würden, 
mach ott fie in ein paar Tagen wieder heil 
1 en werde. Aus dieſem Grunde nehmen 
105 ee auch immer ihre Verwundeten 
nach odten mit ſich, deun ſie meinen, andere 
Teufel ſelbſt beurtheilend, die „fremden 
welchen, würden ihre Köpfe abſchneſden, in 
chem Falle es viel ſchwerer für 
ſtellen Gott wäre, ſie wieder ganz herzu⸗ 
2 en. Erſt auf dem Wege zurück von 
augfang fanden die Verbündeten, daß ſie 
nicht nur mit den Borern Krieg hatten, 
ſondern auch mit den chineſiſchen Truppen, 
welche mit modernen Gewehren, meiſt eines 
ehr kleinen Kalibers, bewaffnet waren. Da 
e wegen ihrer Verwundeten gezwungen 
waren, dem Fluſſe entlang zu gehen, mußten 
e jedes Dorf im Sturme nehmen; an 
einem Tage nahmen ſie ſiehen und am 
e nc „Tage ſechs, bei welcher Gelegenheit 
käme,, uhr morgens bis 8 Uhr abends 
kuk mußten. Da die Chineſen rauch⸗ 
ni Pulver beungen, ſo war dies ein 
ee iührliches Geſchäft, denn die Chineſen 
. en von Häuſern und von Bäumen, wo 
Dürfen nicht ſehen konnte. Aber alle 
nommen urden eins nach dem anderen ge⸗ 
beit und niedergebraunt, welch' letztere 
wurde. tens den Ruſſen üherlaſſen 
1. ihr uf eine Frage, was die Chineſen 
ren Weibern, Kindern und Greiſen 


für H. angewieſen. Weitere Sammlungen fir den 
Verunglückten werden verauſtaltet werden. 

Schneidemühl, 17. Auguſt. (Selbſtmord.) Die 
Ehefrau des zur Zeit in Kramske (Kreis Deutſch⸗ 
Krone) in Stellung befindlichen Adminiſtrators 
Emil Preibiſch, Anna, geb. Hardel, hatte ſich 
geſtern Nachmittag in ihrer Wohnung, Acker⸗ 
traße 47 à hierſelbſt, mit einem Revolver er⸗ 
choſſen. Die am 7. März 1856 in Krone a. d. B. 
geborene Lebensmüde vollführte die That in dem 
Augenblick, als ſie ſich allein in dem Wohn⸗ 
zimmer befand. Der Schuß drang in die rechte 
Schläfe und hatte den ſofortigen Tod zur Folge. 
Zur Zeit der That hielt ſich die älteſte, 15 jährige 
Tochter in der Küche guf, zwei jüngere Kinder 
befanden ſich in der Schule. Lebensüberdruß und 
Nährungsſorgen werden als das Motiv der That 
bezeichnet. 

Budfin, 17. Auguſt. (Selbſtmord aus ber 
letztem Ehrgefühl.) Der Wirthſchaftsbeamte Julius 
Brach, der ſich in Exin vor drei Tagen erſchoſſen 
Dat, war anf der Domäne Bobralil bei Budſin 
in Stellung. Bei Ausführung von Arbeiten war 
er Nat Dam Rost, in Widerſpruch e 
ERIK Bu Seel, Heunemeyer⸗ Hamnter- 525 ont ee e Bra und 

ers fuhr per Rad nach Gollautſch zu jener Mutter: 
noch am Nachmittag erſchoß er Mb in Exin. 
Deen Ehrgefühl hat ihn in den Tod ge⸗ 
rieben. g 
oſen, 17. ; äpſtlicher Grafentltel.) 
Den wan d Stanislaus 
und Siegmund von 70 re iſt vom Papſt der 
1 2 2 
Gegſfee iz (oufolge Hipfchlages) ift ein 
Sohn des Wirths Lippuer aus Grätz irrſinnig pe 
worden; der bedauernswerthe junge Mann iſt bes 
reits nach Owinsk übergeführt worden. 


1 übe 7 am Rien 17709 15 eher 00 
hr Hilfegeſchrei eilten Leyſuhner herbei un 
retteten dle beiden. Nach halbſtündigem Suchen 
we Part in 1 Giengen d Ben 
uſterburg, 20. Augnit, (Der bie gen Jenoſſen⸗ 
; itsverbr e bjähri iter⸗ſchaft vereinigter Tiſchler) iſt von: Miniſter für 
auch alle fort. Aber weder Todte noch Ver⸗ e e eee eee Sanpel und Gewverbe eine Beihilfe in Böbe von 
wundete wurden in dem Fort vorgefunden. | einer beträchtlichen Lohnforderung fliichtig ge⸗ 3 9 wu er in ar bn 
Unſere Leute waren jedoch erſtaunt, eine worden iſt. 20 n TEE ee Nadıyettfahren). läßt der Vorstand des Vereing 
ſtattliche Anzahl großer Kanonen, theilweiſe e, Briefen, 2. Auguſt . b für Radwettfahren mittheilem, daß der Unfall 
d theilweiſe andere moderne Konkurs.) Jufolge der hier und in der Umgegend in e bie eee r Un 
von Krupp und theilweiſe ı noch inimer herrſchenden Scharlach⸗Epidemie ſind nicht durch die Motore bezw. das Explodiren 
europäiſche Fabrikate, nebſt Tauſenden von die Sterbefälle jo zahlreich geworden, daß die eines derſelben, ſondern lediglich durch das un⸗ 
Mauſer⸗ und anderen E eee und ganze n Sterberegiſter, deren Umfang für ea dere e 
Maſſen von Munition dort vorzufinden. So⸗ das laufende Kalenderjahr reichlich berechnet beigeführt worden iſt. der den 
bald das Fort erſtürmt war, wurden die war, ſchon jetzt gefüllt ſind und ergänzt werden der Motore kreuzte. In den Sturz des Zwei⸗ 
eben Han ta Gere "Maar n müſſen. Manche Familien ſind durch die Epidemie A N un 
die fliehend d ; } 3, [gauz kinderlos geworden. — Ueber das Vermögen o 9 5 * 5 — Berl — opa zn 85 ber 
ie fliehenden Horden gerichtet, aber an eine] des hieſigen Kaufmauns Louis Flatow iſt das le tere 7 Tage in 
ſyſtematiſche Verfolgung war natürlich nicht] Konkursverfahren eröffnet worden. r ! 9. t Tage | 
3 s . 12 Graudenz, 18. Anguſt. (Feuer in Waldhof.) In der Klinik des Herrn Sauitätsraths Dr. Augſtein 
5 10 0 1 ee Tgutu A 11 50 einem zum ftädtiſchen Vorſderk Waldhof gehörigen 5 2 a 0 92 e 14 — 
zuppen hier erbandſtoffe, edizin un Arbeiterwohnhauſe, welches von ca. ſechs Familien niſſen lebt und dure en Unfa vorf er» 
auch etwas Proviſion vor, was ihnen ſehr zu bewohnt war, brach heute Vormittag Fener aus ee EB ie „ 45 
ſtatten kam. Es wurden auch einige Ge⸗ und äſcherte das Gebäude nebſt den dazugehörigen d 
Stallungen vollftändig ein. Leider ift ein Menſchen⸗ zu dem erlittenen Materlalſchaden (außer dem 
iangeite gemacht mad von diefen erfuhren fie, leben bel dem Brande verloren gegangen; die] Neunrade ift auch der von H. engagirte Motor 
daß ſie 6000 Chineſen aus den Forts hinaus⸗ 1 ; 0 ich erheblich beſchädigt) bereits eine namhafte Summe 
5 2 etwa 60 jährige Fran Malinowski hatte ſich nicht 
geworfen hatten; auch erhielten fie. die er⸗ von der Abſicht zurückhalten laſſen, ihre Habſelig⸗ 
freuliche Nachricht, daß Tientſin und die Taku⸗ 175 det 792 10 5 Hohe, 15 2 1 P 
i d i betreten, it den 
Forts in den Händen der Verbündeten ſeien. Ste un hie Sram Auer 115 129500 Bir 
; iterfamilien haben ihre geſammte Habe ver⸗ 
Es war hier im Oſten geſagt worden, soren. ö 
daß die Ruſſen die Verwundeten mit ihren org 


e eine sähe bis zu 200 Mark das Stück. 
noch nicht ziviliſirt genug ſeien. Auf ihrem ng, 21. Auguſt. (Ein Zeichenkurſus für 


Wege ſeien ſie genöthigt geweſen, alle Ver⸗ 


und da ein verwundeter Chineſe, ſolauge er] Marie r, und zwar die Herren Hauptlehrer 
noch eine Hand heben kann, nach dem Leben] Margardt Schleppe und, Lehrer Dahfke talen 
der Europäer trachte. Im Anfang ſandten 
ſie ſogar verwundete Boxer nach den Hoſpi⸗ 
ktälern in Tientſin, aber ſie fanden bald, daß 
dies ein Fehler ſei, und ſpäter wurde eine Th 
Ordre erlaſſen, alle Chineſen, die aufrecht] Pr⸗Friedland, Zimmer⸗Schwetz und Kather und 


lich); Zeichnen und Tuſchen nach fla 8 

. Worelldern (4 Stunden ae ace Fa 
Ordre gegeben. Die Chineſen dagegen 
ſchneiden die Köpfe aller Europäer ab, welche 


n 17 unſere Truppen in Oſtaſien d v 
unglücklicherweiſe in ihre Hände fallen; nern N glat 


unerturnverein Inowrazlaw 100 Mark, 
runter, 73,90 Mark als Ertrag eines Schau⸗ 
kürtens, geſpendet worden. — In der Pfarrkirche 

1 fern wurde kürzlich der B2jährige 

ltſitzer Miſchewski aus Alt-⸗Eiß, Kreis Berent, 
mit dem 40 jährigen Fräulein Piontek getraut. 
Der Bräutigam miſchte ſich auf der Hochzeit flink 
wie ein 20 jähriger unter die Tauzenden. — Vom 
Provfantamte in Danzig haben ſich zwei Bäcker 
freiwillig für China gemeldet und ſind der Feld⸗ 
hääckerei⸗Abtheilung der neuen Chinabrigade zuge⸗ 
theilt worden. — In der Kriegsſchule in Danzig 


unmöglich war, tödteten die Chineſen alle 
* — und Kinder, ſchnitten ihnen die 
875 ab und warfen ſie ins Waſſer. Bei dieſer 
5 e egeuheit erzählte Leutnant v. Krohn, daß, 
ährend er am Ufer des Fluſſes unterhalb 


obne öh ſaß, mindeſtens 20 Frauenleichen 


denn weiter, bis fie an 
namens Siko. Hier m i 
von umgefähr 1000 Wehn. Halt, 99 2 
anderen etwas zurſickgeblieben waren. Ein 
eugliſcher Dolmelſcher ging an das Ufer 
des Fluſſes und rief hinüber, ob ein Offizier 
wäre, mit dem er ſprechen könnte. 
h te einzige Antwort, die er darauf erhielt, 
— ein Schuß aus einer der großen Ka⸗ 
ionen, welchem eine große Kanonade aus 


ſich durchzuſchlagen, wurde der Unteroffizier willigt. 
uit den anderen pon ne 8 b ente i ee den Blu der Ehen. findet am 23. d. Mts. ei 5 
überwältigt und in Stücke gehauen. bau.) Geſtern dene fin 3. d. ein großes von den Fähn⸗ 
u } 3 bahnſtrecke Karthaus⸗Berent begonnen worden.] richen zum beiten des Rothen K 5 
1 2 Aug! reuzes verau 
l... 4 Oro eil| tt, nel, 
4 


taltetes Gart 
les fertiggeſtellt werden. Rt Szene aus dem Laudsknecht⸗ 
ſpalten und an ſeinem ganzen Körper kein 
heiler Fetzen. EI 


Aus Oſtpreußen, 20. Auguſt. (Provinzial⸗Ver⸗ leben zur . 2 1 
band der Kolonialwgarenhändler.) In einer dieſer zur Darftellung gelangen. — Brntale Ge 
Admiral Seymour blieb im Fort Siko 


waltthaten werden aus Marienburg und 
Tage abgehaltenen Verſammlung des Vereins der] Dirſch au gemeldet. i i teils 
Königsberger Kolonfalwaarenhändler wurde ange: ag gemeldet, In Spppeubruch bei Marten 


b 3 burg jagte ein Maurergeſelle Hermann Schwabe 
regt, die Gründung eines die ganze Provinz Oſt⸗I aus Elbing dem Gaſtwirch e ae 
„porenßen umfaſſenden Verbandes der Kolonial- den händelſuchenden Maurer und deſſen Begleiter 

waareuhändler in die Wege zu leiten. Der Vor⸗ aus dem Lokale wies, ein Meſſer in den Unker⸗ 
j ; fand verſprach dieſer Anregung näherzutreten. leib, daß die Eingeweide hervorkraten. Der 
Royal Engineers Vorrichtungen zur]. Allenſtein, 21. Auguſt. (Die 28. Jahresver⸗ | Thäter floh, wurde jedoch ſpäter in Marienburg 
Sprengung, und die nächſte Nacht um 2 Uhr, ſammlung des baltiſchen Vereins von Gas- und von einem Gendarmen verhaftet und gefeſſelt ins 
Er 32 a ant! Waſſerfachmännern) tagte am 20. und 21. August] Gefängniß übergeführt. Der ſchwer verwundete 

ls die Alliirt Meil tfernt |; f 
a e linen einige Mellen entferutſin Allenſtein. Erſchienen waren ungefähr 50 Reſtaurateur mußte nach dem Krankenhauſe nes 
waren, ſahen fie das ganze Fort in die Luft! Vertreter verſchiedener Städte. Die Verſamm⸗ bracht werden. — Auf dem bei Dirſchan gelegenen 
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er Lichtenſtein des Rittergutes Dalwin 
erſchlug ein 17jähriger Arbeiter, Brüno Schramm, 
n einem wegen geringfügiger Urſachen geführten 

treit am Sonntag Abend mit einem Holz 
Hoben den 60jährigen Arbeiter Soldatge. 


und u der deer ſeende ger dahin erweitert, daß 
fortan der Vorſitzende zur vorläufigen Stundung 
auf Antrag der Steuerpflichtigen ermächtigt wird, 
wenn und ſoſpeit er nach vorgängiger Prüfung 


Der! und nach pflichtmäßigem Ermeſſen den Ermäßi⸗ 


Thäter wurde gefeſſelt am Montag ins Gefäng⸗ gungsantrag bezw. die rechtzeitige Berufung für 
niß nach Dirſchan geführt. — Betränzte Krieger, begründet erachtet. 


11 an der Zahl, angeſtaunt vor allem von der 
Jugend, zogen am Dienſtag durch Allenftein. 
Es waren China⸗Frewillige von den Ortels⸗ 
burger Jägern, die mit dem Mittagszuge nach 
Königsberg weiter fuhren. — Eine Rom⸗ und 
Jerufalem⸗Reiſe unternehmen im Herhſt dieſes 
ahres von Allenſtein aus eine Anzahl Katho⸗ 
iken aus dem Ermlande, darunter der Kaufmann 
Paul Freisleben aus Allenſtein. — Der Renuſtall 
des Herrn Lentnauts von Kummer vom Ulanen⸗ 
Regiment in Inſterburg wurde am Montag 
aufgelöſt. 75 
mitgetheilt, der oſtaſiatiſchen Expedition 


b K wie ſch ründete Norddeutſche 
n —— ſchaft allein in Oſt⸗ und Weſtpreußen für 400 


ſchloffen. „Muſa“, „Arizona“, „Tenfelsbub“ und Schäden einzuſtehen, 


— (Kleinbahn Culmſee⸗Meluo.) Der 
Aufſichtsrath hat beſchloſſen, 20 Proz. des 
Aktienkapitals am 15. September, 20 Proz am 
15. Oktober und 20 Proz. am 15. November einzu⸗ 
zahlen, ſodaß alsdann im ganzen 85 Proz. der 
Banuſumme gedeckt ſind. 


— (Die Hagelſchäden) im letzten Drittel 
des 8015 ſind in Oſt⸗ und Weſtpreußen außer⸗ 
ordentlich zahlreich geweſen. Wie der „E. 
mitgetheilt wird, hat die auf Gegenſeitigkeit be⸗ 
Hagelverſicherungsgeſell⸗ 


wovon eine nicht geringe 


* t der Reſerve⸗Kavallerie] Zahl Totalſchäden find, die mit 100 Proz vegulirt 
Kau- Gender Verkauft. Peschel welche bisher werden müſſen. Die Magdeburger Hagelverſiche⸗ 
den Rennbahnen fern geblieben, iſt an den Staat] rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


verkauft. Der 


Trainer Schwikowski bleibt im preußen 231 Schäden zu bezahlen, und nicht viel 


Dienſt der Offiziere des Ulanen⸗Regiments Nr. 12. beſſer geht es einigen andern großen Geſellſchaften. 
— Infolge Selbſtentzündung von Kohlen brannten | Die Heilsberger, Liebſtädter und Darkehmer Gegend 


in der Nacht zum Montag in dem 
wenigen Jahren errichteten Schlachthauſe in 


erſt vor] ſollen am meiſten gelitten haben. 


—(Weſtpr. Propinzial⸗Lehrerpverein.) 


Rawitſch das Keſſelhaus und der Waſſerthurm] Die diesjährige 21.) Vertreter⸗Verſammlung des 


nieder. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung Am 24. K 5 1831, vor 69 
Jahren, ftarb in Poſen an der Cholera Au guſt 
ilhelm Neithard von Gneiſenan, ein 
der wer eder Gehilfe Steins und Scharnhorſt 
ei der Wiederherſtellung des preußiſchen Heeres, 


ſpäter Generalſtabschef Blüchers. Er war ge⸗ 


weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins findet am 
1. N zu Pr.⸗Stargard im Schützenhanſe 
ſtatt. Die Verhandlungen beginnen um 12 Uhr 
mittags. Auf der Tagesordnung ſtehen außer dem 
Jahres⸗ und Kaſſenbericht die Berathung des 
neuen Entwurfs der Satzungen, ein Antrag des 
Vorſtandes des Peſtalozzi⸗Vereins für die Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen: „Die Vertreter⸗Verſammlung 
des weſtpr. Provinzial⸗Lehrervereins wolle aus 


boren am 27. Oktober 1760 zu Schildau in —— der Kaffe, zugefloſſenen Provisionen der Kaſſe 


Sachſen. 


Thorn, 23. Auguſt 1900. 


es Peſtalozzi⸗Vereins zur Erhöhung der Uunter⸗ 
ſtützungsquote einen Beitrag von 300 Mk. bes 
willigen.“ Den letzten Punkt der Tagesordnung 
bilden Wahlen. Es ſind zu wählen: 1. ſämmtliche 


— (Per ſouglien.) Der Gerichtsaſſeſſor von] Vorſtandsmitglieder des Provinzial⸗Lehrervereins, 
Horn in Konitz iſt zum ſtändigen Hilfsarbeiter bei] 2. die Vorſtandsmitglieder des „Preußiſchen Lehrer⸗ 


der Stagatsanwvaltſchaft des Landgerichts daſelbſt vereins“ 


beſtellt worden. 


bei dem Amtsgericht in Strasburg Weſtpr. er⸗ 
naunt worden. 


fate. Feſtgottesdienſt in Gegenwart des Kaiſers] über dem Meeresſpiegel. Außerdem die L 


U 1 1 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Da am 21. d. Mts. in Nen⸗Weißhof, 
Stadt⸗Kreis Thorn, bei einem Hunde, 
der frei umhergelaufen war, die 
Tollwutzh feſtgeſtellt worden iſt, 
ſo wird in Gemäßheit des § 38 des 
Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 — 
in Verbindung mit 820 der Bundes⸗ 
raths⸗Inſtruktion vom 24. Februar 

1 — die Feſtlegung (Ankettung 
oder Einſperrung) aller im Stadt⸗ 
kreis Thorn vorhandenen Hunde 
für einen Zeitraum von 3 Monaten 
angeordnet. 

Der Feſtlegung wird das Führen 
der mit einem ſicheren Maulkorbe 
verjehenen Hunde an der Leine gleich⸗ 
geachtet, jedoch dürfen Hunde ohne 
polizeiliche Erlaubuiß aus dem hieſigen 
Stadtkreis nicht ausgeführt werden. 

Hunde, welche dieſer Anordnung 
zuwider frei umherlanfend und ohne 
mit giltiger Hundemarke verſehen zu 
ſein, betroffen werden, werden vom 

undefänger eingefangen und falls fie 

innen 3 Tagen nach dem Einfaugen 
nicht zur Auslöſung gelangen, getödtet. 
Außerdem werden die Eigenthümer 
der getödteten Hunde beſtraft werden. 
Zur Auslöſung iſt eine polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung erforderlich, welche im 
Polizi⸗ Sekretariat ertheilt wird; das 
Fanggeld beträgt für kleinere und 
mittlere Hunde 1,50 Mk., für große 

k., die Aufbewahrung der ein⸗ 
gefangenen Hunde erfolgt auf dem 
Luedtke'ſchen Abdeckerei⸗Grund ſtück 
Culmer⸗Vorſtadt. 

Thorn den 22. Auguſt 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Technikum Keustadt 1. Meckl. 


lugenteur-, Techniker-, 
Werkmeistzr-Schule, % 


Maschinenbau. 7 
Elektrotechn. Stad Baugewerk- I 


— 
ora · Bahnmeister- 


4 
Fon Tischler-Fach- 


ae 


Unt möbf. im. m. Kabinet f. 
Burſchengel, zu verm. Bacheſtraße 12. 


a 


(2), 3. die Vorſtandsmitglieder des 
deutſchen Lehrervereins (4) und 4. zwei Vertreter 
einzuberufenden prenßiſchen Lehrer⸗ 


Ferner ſind 


Am 16. September] der Karte die Pläne der Städte Poſen und Bres⸗ 


Aufruf für China. 


In altbewährter Weiſe hat das Zeutralkomitee der deut⸗ 
ſchen Vereine vom Rothen Krenz bei 
der Dinge in China die Unterſtützung der amtlichen Sanitäts⸗ 
pflege durch die Vereinsorganiſation in die Hand genommen. 
Die Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungszwecke, 
die Geſtellung von freiwilligem Perſonal für Lazarethpflege, die 
Errichtung überſeeiſcher Vereins⸗Lazarethe find in Vorbereitung. 
Für dieſe und die ſonſtigen Arbeiten bedarf es großer Geldmittel. 
Nuch bei uns iſt eine Organiſation für dieſe Zwecke im Werden 
begriffen, doch glaubten die Unterzeichneten nicht zögern zu ſollen, 
jetzt ſchon die Mildthätigkeit ihrer Mitbürger im Stadt⸗ und 
Landkreiſe Thorn zur Unterftügung des Werkes für unſere 
Brüder im fernen Oſten wachzurufen. 

Gaben werden angenommen von den 
Thorn, Culmſee und Podgorz, ſowie von der Kreiskommunalkaſſe 
in Thorn, Heiligegeiſtſtraße. 


Wer ſchnell giebt, giebt doppelt! 


von Amann, General der Infanterie, Gouverneur von Thorn; 
Profeſſor Boethke, Stadtverordnetenvorſteher; 
Dommes- 1 ı 
Feldt-Kowroß, Mitglied des Kreisausſchuſſes; Pr. Finger, Kreisphyſikus; 
Grassmann, Landgerichtsdirektor, Mitglied des Reichstages 
Günther, Mitglied des Kreisausſchuſſes; Hartwich, Bürgermeiſter: 
Hausleutner, Landgerichtspräſident; Hellmich, Amts⸗ u. Gemeindevorſteher; 


der ernſten Wendun 


2 


Kämmereikaſſen in 


ortſchin, Mitglied des Abgeordneten ⸗Hauſes; 


Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter, 


Kittler, Mitglied des Abgeordneten⸗Hauſes; Dr. Klunder, Dekan; 
von Kries-Friedengu, Kreis deputirter; Kühnbaum, Bürgermeiſter; 
von Loebell, Oberſt und Kommandant von Thorn; Peters-Papau, Amtsrath; 


Stachowitz, Bürgermeiſter; 


H. Schwartz jun., Präſidenk der Handelskammer; 
F. von Schwerin, Landrath; Waubke, Pfarrer u. Superintendenturverweſer; 
Wegner-Oſtaszewo, Kreisdeputirter; Welde, Stadtverordnetenvorſteher; 
Wiechert, Mitglied des Kreisausſchuſſes. 


Zur Rübhenkampagne 


haben komplette, transportable 


Feldbahnanlagen 


äußerſt billig käuflich oder miethsweiſe abzugeben 


deutice zelt und Sudulttiebahn-Berte, 6. M. b. H. 


anzig, Sandgrube 27 a. 


Druck und Verlag von C. 


3.“ Vereins gerichtlich erfolgen kann. 


kreiſen 
ſelbe iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

— (Thorner Haus⸗ und 
Verein) Der Verein hielt geſtern Abend in 
Moebius Hotel (Culmerſtraße) eine Vorſtauds⸗ 
ſitzung ab, in welcher mitgetheilt wurde, daß 
wieder 15 nene Mitglieder dem Verein beigetreten 
ſind. Es wurde beſchloſſen, in nächſter Zeit eine 
außerordentliche Hauptverſammlung abzuhalten, 
um die nothwendige Abänderung der ſeit Grün⸗ 
dung des Vereins unverändert gebliebenen Sta- 
tuten vorzunehmen. Zur Feſtſtellung der Ab⸗ 
änderungsvorſchläge wurde eine Kommiſſion von 
6 Mitgliedern gewählt. Es ſoll bei den Abäu- 


derungsvorſchlägen zum Statut darauf Rückſicht] D 


daß die Eintragung des 
Einige Zeit 
nach der Hauptverſammlung wird eine allgemeine 
Verſammlung der Thorner Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer einberufen werden, in der zwei Vorträge 
über Fragen von beſonderer Wichtigkeit für den 
Haus⸗ und Grundbeſitzer gehalten werden ſollen. 
Der Verein hat unter ſeinem neuen Vorſitzenden, 
Herrn Kaufmann Paul Meyer, bereits nach ver⸗ 
ſchiedener Richtung hin eine nitzliche Thätigkeit 
entfaltet. Das Ankündigen der Wohnungen der 
Mitglieder in den Wohnungsanzeigen des Vereius 
iſt beſſer geregelt worden, ein Miethskontrakt für 
die Thorner Wohnungsverhältuiſſe iſt in mehr⸗ 
ſtündigen Sitzungen ausgearbeitet worden und 
zum Druck gelangt. Exemplare davon ſind für 
die Mitglieder im Wohnungsnachweis bei Herru 
Uhrmacher Lauge, Eliſabethſtraße, und dem Kaſſen⸗ 
führer, Herrn Kaufmann Gehrke, Culmerſtraße, 
zum Selbſtkoſtenpreiſe zu haben. Ueber Fragen, 
die die Erleichterung der vielerlei Laſten der 
Haus⸗ und Grundbeſißer bezwecken, iſt öfters Be⸗ 
rathung gepflogen worden. Sie ſollen durch Au⸗ 
träge bei den zuſtändigen Stellen, ſofern erſt der 
Verein die nöthige Unterſtützung durch zahlreichen 
Beitritt der noch außerhalb deſſelben ſtehenden 
Haus⸗ und Grundbeſißer gefunden hat, zur Er⸗ 
ledigung gebracht werden, wie überhaupt der 
Verein bemüht bleiben will, die berechtigten 
Wlinſche und Forderungen ſeiner Mitglieder ſtets 
kräftig wahrzunehmen. 

— (Die Haide blüht!) Wenn der Sommer 
zur Rüſte geht, wenn die Haidelbeeren⸗Sucher 
immer ſeltener werden im Walde und der Pilz⸗ 
ſucher ſein mühſeliges Amt autritt. ausgeſtattet 
mit dem ſattſam bekannten Querſack oder großen 
Korb und dem unvermeidlichen Stock, der ihm als 
eine audere Wünſchelrute helfen ſoll, die geſuchten 
Braun-, Grau⸗ und Gelbköpfe aufzuſtöbern, wenn 
der muntere Vogelſang der kunſtgeübten Alten über⸗ 
gegangen iſt in ein fate Piepſen und Zwitſchern 
der kleinen, leichtbeſchwingten Geſellſchaft, 
wenn der Jägersmann laugſam anfängt, ſeine 
Büchſen und das ſonſtige Jagdzeug hervorzuſuchen, 
um dem edlen Waidwerk obauliegen, dann ſchmſickt 
ſich die Haide mit ihren rothen Blüten zu den 
letzten Scheidegrüßen für den zu Ende gehenden 
Sommer. Das Haidekraut in ſeinen blaßrothen 
Jarben giebt der weiten Haideſtrecke einen herr⸗ 
lichen Anblick; beſonders gern blüht es auf ſandi⸗ 
gem Waldboden und an Wa den Abhängen. 

ein Wunder, daß es in Maſſen auch gepflückt 
wird und daß ſich die Spaziergänger in dieſer 
Zeit in den meiſten Fällen ſchon an den rieſigen 
Sträußen von Haidekraut kenntlich machen. Giebt 
doch die Erika auch einen ſchönen und dauernden 
Hausſchmuck, weil man das Haidekraut nicht wie 
jede andere blühende Pflanze in das Waſſer zu 
ſtellen braucht, ſondern es in einer leeren Vaſe 
monatelang in immer natürlicher, friſcher Farbe 
erhalten kann. 


a Thorn.⸗Papau, 22. Auguſt. (Unfall. Schul⸗ 
ſparkaſſe.] Ein Unfall paſſirte dieſer Tage der 
a Schülerin Helene Gurski, Tochter des 
Eigenthümers G. von hier, beim Ohſtpflicken. 
Dieſelbe war mittelſt einer Leiter auf einen Birn⸗ 
baum geſtiegen, um die reifen Früchte abzu⸗ 
pflücken. Plötzlich brach ein Aſt, und das Mädchen 
fiel jo unglücklich vom Baume auf die Erde, daß 
es auſcheinend einen Beinbruch erlitt. Die unweit 


Wiſſen Sie ſchon? 


Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Radebeuler: 


genommen werden, 


Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife „Prof. Soxhlet’s 
v. Bergmann er Keel Mich-Kochapparate, 
& ke: denpfe 80 
aue gegen A ae Zuhehörtkeile 
i ; a > F 
uureinigkeiten u Erich Müller N wi 


wie: Miteffer, Finnen, Blütchen, 

Geſichtspickel, Puſteln, rothe 
lecke ꝛc. & Stück Pf. bei: 

Lach Loetz und Anders & Co. 


Fertige Schnitte 


1 N 
Billige N 
Preise, 
* 7 


\ Taillen 
Hemdblousen 


kleider 
Bportskleider 
Mädchen, 5 
Kusben- 
Anzüge 


Jackets 


Mäntel 
eto. 


Man bestelle das neueste reichhaltige 
Modenalbum und Schnittmusterbuch 
für 50 Pf. — Prospekte Aber Mode- 
zeitühgen, Zuschneidewerke etc. gratis. 
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Int. Schnittmannfaet., Dresden-N. 8, 
Feinſten, diesjährigen 


Vehlender-blütenhonis 


empfiehlt | PN 


Carl Sakriss, 
Schuhmacheritrake, 


Dombrowski in Thon. 


Breltestrasse 4. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiſches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch 
Herrn A. Kirmes, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-⸗Geſchäften. 


Sees 


Herren⸗Anzüge 


2 ? 
2 

Capes 2 nach Maaß, von 24 Mark an, 2 
2 bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 2 
2 fertigt ſauber und gutſitzend 2 
? F. Stahnke, ; 
Schneidermeiſter, © 

% Jetzt Araberſtraße 5. 2 

2 


Freundliche Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Zubehör, vom 1. 


weihen. Nah. g. eng, Wilhelmsſtadt, erfienfi. 3, 


zu verm. Otto, Brombergerſtr. 88. 


ſicher ſehr willkommenen Karte. Die⸗ des Baumes ſtehende Mutter erſchrat jo ſehr, daß 


fie in Ohnmacht fiel. Die Eltern brachten das 


Grundbeſitzer⸗ Kind zum Arzte nach Mocker, welcher nur eine 


Ausrenkung des linken Armes konſtatirte: es iſt 
baldige Heilung zu erhoffen. — Seit 2 Monaten 
beſteht hier eine Schulſparkaſſe, in kurzer Zeit 
find 19 Sparkarten ausgeſtellt worden, und die 
Spareinlagen betragen ſchon 42,20 Mk. 

1 Aus dem Kreiſe Thorn, 21. Auguſt. (Ein⸗ 
gehen der Schule in Korzeniec.) Im Jahre 1893 
richtete die königliche Regierung der auf einer 
Strominſel in der Weichſel belegenen Gemeinde 
* 5 — eine einklaſſige Schule ein und übernahm 
die Unterhaltung derſelben auf die Staatskaſſe. 

ie Gemeinde Hatte nur das Schullokal zu bes 
1 en. Damals zählte die Schule 16 Kinder. 
ie bis dahin zum größten Theil eine öffentliche 
Schule nicht hatten beſuchen können, weil die 
Lage der Ortſchaft eine Einſchulung in eine be⸗ 
nachbarte Gemeinde unmöglich machte. Im Bori- 
gen Jahre ſchied der Lehrer wegen Krankßeit aus 
dem Amte, und ſeit dieſer Zeit iſt die Gemeinde 
ohne Lehrer und die Schuljugend wieder ohne 
Unterricht. Das ſoll auch in Zukunft jo bleiben, 
da die königliche Regierung die Schulſtelle nach 
nun ſechsjährigem Beſtehen wieder eingehen laſſen 
und te nicht mehr beſetzen will. Es hat ſich 
nämlich die Schülerzahl in dieſen ſechs Jahren er- 
heblich verringert und beträgt zur Zeit nur noch 
fieben. Aus dieſem Grunde wohl und auch mit 
Rückſicht darauf, daß der Grund und Boden der 
Gemeinde Korzeniec das Terrain zu dem profek⸗ 
tirten Holzhafen abgeben ſoll und dann die Be⸗ 
wohner die Kämpe werden verlaſſen müſſen — 
ſchon vor vier Jahren machte die königliche Re⸗ 
gierung den Korzeuiecer Familien den Vorſchlag, 
1 auf ein königliches Anſiedelungsgut oder auf 
ie Gutſcher Kämpe bei Maxienwerber zu ver⸗ 
ſetzen —, iſt die ahermalige Beſetzung der Schul⸗ 
ſtelle ſeitens der Regierung aufgegeben worden. 
Der Schulvorſtand hat bereits Anweisung er⸗ 
halten, die vorhandenen Schulntenſilien zu ver⸗ 
kaufen. Erneute Verhandlungen über die Ein⸗ 
ſchulung nach Neſſau. Gurske oder Wieſenburg 
ſind ergebnißlos verlaufen, weil eine ſolche 
1 nicht im Intereſſe der Gemeinden 
legt. 8 


Mannigfaltiges. 


Geber einen Unglücksfalh im 
Trauergefolge für Liebknecht wird folgendes 
berichtet: Im Zuge des 4. Berliner Wahl⸗ 
kreiſes befand ſich anch der 54 Jahre alte 
Bildhauer Theodor Kohl mit ſeiner Fran. 
Sichtlich wurde es ihm ſchwer, den langen 
Weg mit im Zuge auszuhalten, und es ſtellten 
ſich mehrfach Zeichen der Ermattung ein. 
Den Zuſpruch, zurückzutreten, beachtete er 
nicht, er wollte nicht zurückbleiben. Als ſich 
der Zug der Bärwaldſtraße, Ecke Gneiſenau⸗ 
ſtraße, näherte, ſchwankte Kohl plötzlich und 
fiel zur Erde. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
Leben ein Ende gemacht, 


ch fie den l nr. Lan In Thon. 
Hamburg, 22. Auguſt. Rupvor feſt, loro 
61, — Kaffee zuhig, ode 2000 8750 
leum ill, N vbite ſo 30. 
Wetter theilweiſe bewölkt. 


24. Anguft : Sonn.⸗Aufgang 358 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7. ©: 
Mond-Aufgang 4.17 Uhr. 
Mond-Uuterg: 6.18 Uhr. 


Die Auskugzte W. an e in Berlin W., 
Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. f. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auſtralſen vertreten durch The Bradstrest Company, 
— 5 kanfmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und Tarif 
poſtfrei. 


Immer 


bleibt 
Metali-Putz-Glanz 


Amor 


das Beste. 


In Dosen à 10 Pf. überall zu haben. 
Man verlange wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den 
echten „Amor“, 


u haben bei 
erberſtraſie, 


1900 er 


vorzüglich im Geſchmack, 
empfiehlt und verſendet nur in 
Bordeanxfäſſern 
G. A. Marquardt, 


Graudenz, 
Unterthorner⸗ und Blumenſtr.⸗ 
Ecke 28. 


Markt 22. Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 


Il. Wohnung für alleinſteh. Dame] 280, zu vermiethen. 


August Elagau. 


